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Ein Dankeschön
für unvergessliche
Momente

Sehr gerne spreche ich den Musike-
rinnen und Musikern sowie der mu-
sikalischen Leitung meine allerbesten 
Glückwünsche zum 110. Geburtstag 
aus. Eine so lange Zeit in Harmonie 
und im Takt durch die Geschichte zu 
schreiten, ist eine bemerkenswerte 
Leistung. Und ich wünsche der Po-
lizeimusik Zürich-Stadt, dass sie als 
musikalische Botschafterin der Stadt 
Zürich im In- und Ausland noch man-
chen erfolgreichen Auftritt feiern 
kann.

Stadtrat
Daniel Leupi
Vorsteher des
Polizeidepartementes 
der Stadt Zürich

Wer erlebt, wie die Polizeimusik 
Zürich-Stadt – angeführt von Mu-
sikdirektor Marcel Sennhauser und 
Tambourmajor Marcel Humbel – mit 
schwungvollem Spiel vom Amtshaus I 
zur Vereidigung in die Kirche St. Peter 
zieht, denkt kaum an das hohe Alter 
der Korpsmusik. Und dennoch ist es 
so, die 1902 gegründete Polizeimu-
sik feiert im Jahr 2012 ihr 110. Jubilä-
um. Ich freue mich sehr, dass so viele 
aktive Musikantinnen und Musikan-
ten, jüngeren und reiferen Alters, die 
Tradition der Polizeimusik aufrechter-
halten und zeitgemäss interpretieren. 
Zum modernen Auftritt gehört auch, 
dass heute zahlreiche Musikantinnen 
mitwirken – im Gegensatz zur Grün-
dungsformation, die eine reine Män-
nerangelegenheit war. 

Die Polizeimusik Zürich-Stadt beglei-
tet mich seit den ersten Minuten mei-
nes Amtsantritts. Damals waren die 
Trommelwirbel der Tambouren eine 
Überraschung, deren kraftvolle Dar-
bietung ich immer noch in bester Er-
innerung habe. Wann immer ich heu-
te das Spiel der Polizeimusik höre, 
weiss ich, dass wieder ein festlicher 
Moment ansteht, sei es die Vereidi-
gung, sei es der Polizeigottesdienst, 
sei es ein Konzert. Und es erfüllt mich 
mit Freude, dass das Spiel Angehö-
rige aus drei Dienstabteilungen des 
Polizeidepartements vereint und 
damit eigentlich fast eine Departe-
mentsmusik ist.
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Herzliche Gratulation
und danke für die Musik

wie zum Beispiel den Vereidigungen 
junger Polizistinnen und Polizisten 
ebenso wie in traurigen Momenten, 
wenn es gilt, von einem lieben Men-
schen und Kameraden Abschied zu 
nehmen. Sei es, dass „unsere“ Korps-
musik ihr Publikum mit leisen Tönen, 
poetischen und verträumten Weisen 
verzaubert, sei es, dass sie uns mit 
rassigen, swingenden und schmissi-
gen Melodien zu wahren Begeiste-
rungsstürmen mitreisst: Zu Herzen 
gehend und unvergesslich sind uns 
die Konzerte und Shows unserer Po-
lizeimusik Zürich Stadt immer wieder!
Wer weiss, vielleicht steht im Jahr 
2027 wiederum ein gemeinsames Ju-
biläum auf der Agenda – wenn Mar-
cel Sennhauser wie seine Vorgänger 
ein Vierteljahrhundert Polizeimusik-
Geschichte vollenden und die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt so beschwingt 
wie eh und je ihren 125. feiern wird. 
Eines aber ist gewiss: Wie der Heilige 
Vater damals in Rom schon wünschte: 
Die Musik möge spielen!

Oberst
Philipp
Hotzenköcherle
Polizeikommandant 
der Stadtpolizei Zürich

Die 110-jährige Geschichte der Po-
lizeimusik Zürich-Stadt ist auch die 
Geschichte ihrer Musikdirektoren. 
Es ist beinahe schon Tradition, dass 
Korps und Direktor gemeinsam jubi-
lieren. Ein halbes Jahrhundert lang, 
von 1952 – 2002, prägten die beiden 
Direktoren Daniel Aegerter und Wer-
ner Strassmann die musikalische Ent-
wicklung der ältesten Polizeimusik 
der Schweiz. In der Nachfolge dieser 
zwei Persönlichkeiten motiviert un-
ser derzeitiger Musikdirektor Marcel 
Sennhauser die Musikantinnen und 
Musikanten seit 10 Jahren zu Höchst-
leistungen. Mit Einfühlungsvermö-
gen, Schwung und Präzision führt er 
sein Musikkorps auch durch die dif-

fizilsten Passagen und sorgt mit Takt 
dafür, dass die Stimmen harmonieren. 
Seit Marcel Sennhauser im Jahr 2002 
das Amt des Musikdirektors über-
nommen hatte, gewann die inzwi-
schen 110-jährige Dame Polizeimusik 
Zürich-Stadt weiter an Frische und 
Spielfreude. Begeisternde Auftritte 
an Paraden und Konzerten in den 
USA, die musikalische Umrahmung 
der Vereidigung der Schweizergarde 
im Vatikan und der Generalaudienz 
des Papstes auf dem Petersplatz in 
Rom oder das Wirken als stolze Gast-
geberin an zwei internationalen Poli-
zeimusikfestivals sind nur ausgewähl-
te Highlights aus der 1. Dekade der 
Ära Sennhauser.

Ich gratuliere der Polizeimusik Zürich-
Stadt sehr herzlich zum Jubiläum. 
Und ich danke den Musikantinnen 
und Musikanten, ihrem Direktor Mar-
cel Sennhauser sowie Tambour-Major 
Marcel Humbel für die vielen wun-
derbaren Stunden, die sie den Men-
schen mit ihrem Spiel schenken; bei 
festlichen und fröhlichen Anlässen 

Evelyne Charmey

Wenn das Schlagzeug das schlagende Herz und die 

Holz- und Blechbläser/innen der (Klang-)Körper sind,

so ist unser Dirigent das (Ober-)Haupt und der Einsatz-

leiter, der uns mit erfahrener und musikalischer Hand 

führt. Zu seinem zehnjährigen Jubiläum wünsche ich 

ihm (und uns) noch viele gemeinsame und erfolg

reiche Musik-Jahre.
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110 Jahre
Polizeimusik Zürich-Stadt

Ein historischer Rückblick

teil. Im Sommer 1902 wurde dann 
der Vorstand bestellt und der Ver-
ein offiziell gegründet. Die Geneh-
migung der ersten Statuten erfolg-
te an der Generalversammlung am 
14. März 1903. Von da an nannte sich 
die Polizeimusik offiziell „Korpsmusik 
der Stadtpolizei Zürich“. 

1902:
Die Gründung der „Korpsmusik der 
Stadtpolizei Zürich“ 

Im April 1902 hatte der damalige Po-
lizeimann Fritz Brügger die Idee, eine 
Musik der Stadtpolizei zu gründen. 
Dazu brachte er auf den Wachen 
Handzettel an, um interessierte Po-

lizisten auf sein Vorhaben aufmerk-
sam zu machen. Es meldeten sich 
tatsächlich einige Musikanten, vor-
nehmlich ehemalige Militärtrompe-
ter und man beschloss gemeinsam, 
eine Formation zu gründen. Im Mai 
1902 fand die erste Probe unter der 
Leitung von Fritz Brügger statt. Es 
nahmen insgesamt 13 Bläser daran 

Als eines der ältesten Polizeiorchester der Schweiz darf die Polizeimusik Zürich-Stadt heuer auf ihr 110-jäh-
riges Bestehen zurückblicken. Was als kleine „Sturzblechformation“ unter musikalischen Polizeikollegen 
der Stadtpolizei Zürich im Jahre 1902 begann, entwickelte sich in Laufe eines Jahrhunderts zu einem ge-
fragten Show- und Unterhaltungsorchester mit Engagements im In- und Ausland.

Der folgende historische Rückblick soll Einblick geben in das Schaffen und Wirken der Polizeimusik Zürich-Stadt 
bis zum heutigen Tage, wobei die ersten 100 Jahre (1902-2002) nur in stark zusammengefasster Weise beleuchtet 
werden. Dies, weil aus Anlass zum 100-jährigen Bestehen im Jahr 2002 eine Festschrift erschienen ist, in welcher 
der damalige Chronist Hansruedi Bolliger die Stationen über 100 Jahre Polizeimusik detailliert wiedergegeben hat. 
Diese Festschrift ist auch auf unserer Homepage abgelegt und kann bei Interesse jederzeit dort abgerufen werden. 
Das Hauptaugenmerk dieses Rückblickes liegt also auf den letzten zehn Jahren (2002-2012). Seit November 2002 
steht Marcel Sennhauser als insgesamt siebenter musikalischer Direktor der Polizeimusik Zürich-Stadt vor und feiert 
gleichzeitig mit der Polizeimusik Zürich-Stadt sein eigenes kleines Jubiläum, was mitunter Anlass für diese Festschrift 
gegeben hat. 

Thomas Suter
Amt/Funktion:

Redaktor/Posaunist
Polizeimusiker seit: 1993
Beruf: Polizist/Regionalwachtchef Stv.

Die Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich
am Eidg. Musikfest in Bern 1932
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1947:
Neue Direktion

Im November 1947 wurde Franz 
Brehm zum neuen Musikdirektor ge-
wählt, da der bisherige Amtsinhaber, 
Eugen Schaub, seinen unwiderrufli-
chen Rücktritt bekannt gab.

1942 / 1949:
Neue Uniform

1942 durfte die Korpsmusik erstmals, 
mit Bewilligung des Polizeiinspektors 
Dr. Wiesendanger, in der offiziellen 
feldgrauen Uniform der Stadtpolizei 
auftreten. 1949 schaffte sich dann 
die Polizeimusik wieder eine eigene 
Uniform an, welche aber in Farbe und 
Art der feldgrauen Polizeiuniform 
entsprach.

1949:
Umbenennung / Vereinsfahne

An der Generalversammlung vom 
13. März wurde beschlossen, den 
Vereinsnamen zu ändern. Seit diesem 
Datum gilt der offizielle Name Poli-
zeimusik Zürich-Stadt (PMZ). Ferner 
wurde in diesem Jahr die erste Ver-
einsfahne beschafft. Bis anhin trat die 
Polizeimusik mit dem allgemeinen 
Banner aller Polizeivereine auf.

1906 und 1907:
Wechsel in der Direktion

Da der Gründer und Direktor Fritz 
Brügger aus dem Polizeikoprs ausge-
treten war, wurde der ehemalige Ka-
vallerietrompeter Hans Bernath zum 
neuen Dirigenten ernannt. Dieser 
leitete die Korpsmusik aber nur wäh-
rend eines Jahres. 1907 wurde von 
der Generalversammlung beschlos-
sen, einen aussenstehenden musika-
lischen Direktor zu engagieren. Die 
Wahl fiel auf Carl Waldvogel, den da-
maligen Vizedirektor der Stadtmusik 
Zürich.

1910:
Erste öffentliche Auftritte 

Bis zu diesem Jahr trat die Korpsmu-
sik der Stadtpolizei Zürich praktisch 
ausschliesslich bei internen Anlässen 
der Korpsvereine auf. Im Mai 1910 
gab sie dann ein Konzert im Restau-
rant Schützenstube aus Anlass eines 
Pistolenschiessens im Albisgüetli. Es 
folgten im selben Jahr weitere Auf-
tritte, wo sich die Korpsmusik der Öf-
fentlichkeit präsentierte.

1918:
Erstmalige Teilnahme
an einem Musikfest 

Am 14. Juli nahm die Korpsmusik der 
Stadtpolizei Zürich erstmals an ei-
nem Musikfest in Berikon AG teil und 
belegte mit der Ouvertüre „Jeanne 
d‘Arc“ unter sieben mitwirkenden 
Vereinen den ehrenvollen 2. Platz.

1923:
Erneuter Wechsel in der Direktion 

Nach 16 Jahren gab der musikalische 
Leiter Carl Waldvogel seinen Rück-
tritt bekannt. Dies, weil die Proben 
und Anlässe durch die Aktivmitglie-
der immer schlechter besucht waren 

und er so nicht mehr weiterarbeiten 
wollte. So wurde an der Generalver
sammlung vom 17. Januar der 1. Trom
peter und Vizedirektor Eugen Schaub 
zum Nachfolger gewählt.

1927:
Die Anschaffung der ersten Uniform 

Es wurde beschlossen, auf das 
25-jährige Jubiläum der Korpsmu-
sik der Stadtpolizei Zürich erstmals 
eine Uniform anzuschaffen. Bis zu 
diesem Zeitpunkt traten die Musi-
ker der Stadtpolizei immer in ziviler 
Kleidung auf. Da aber immer mehr 
öffentliche Auftritte zu verzeichnen 
waren, erhielt dieses Vorhaben drin-
gende Notwendigkeit. Unter grossen 
Anstrengungen und mit der Unter-
stützung der Stadtzürcher Bevölke-
rung war es möglich, die nötigen fi-
nanziellen Mittel zu beschaffen. Am
30. Oktober fand im Kasino Ausser-
sihl die Jubiläumsfeier mit Uniform-
weihe statt. Die Korpsmusik trat 
fortan mit einer der alten Schützen-
uniform ähnelnden Bekleidung auf.

1931:
Teilnahme am Eidgenössischen
Musikfest in Bern

Die Korpsmusik fuhr vom 25. - 27. Juli 
ans Eidg. Musikfest in Bern, wo sie 
im guten 2. Rang in der 3. Kategorie 
abschloss. 

 Ständli an der Landi 1939
Die erste Vereinsfahne

der Polizeimusik Zürich-Stadt
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20-minütige Rasenshow einstudiert, 
welche durch Werner Strassmann 
choreographiert worden war. Natür-
lich nahmen auch internationale Mu-
sikformationen sowie die Diensthun-
deführer und die Motorradstaffel der 
Stadtpolizei Zürich an dieser abend-
füllenden Paradeshow teil. Die über 
8.000 Zuschauer und Zuschauerinnen 
waren begeistert und geizten nicht 
mit Beifall. Dieses Festival etablierte 
sich und erfreute bis ins Jahr 2000 
insgesamt noch sieben weitere Male 
(1983/85/87/89/91/95/99) ein breites 
Publikum.

1983:
2. Schallplattenaufnahme 

Wiederum in den Tonstudios Braun in 
Küsnacht fanden die Aufnahmen zu 
einem weiteren Tonträger der PMZ 
statt.

1987:
Neue Vereinsfahne

Am 5. Dezember fand anlässlich des 
Jahreskonzertes im Stadthof 11 die 
Weihe der neuen Vereinsfahne der 
PMZ statt. Die alte Fahne aus dem 
Jahre 1949 hatte somit ausgedient.

1990:
Die Polizeimusik in Amerika

Auf Einladung von Gordon Norman, 
Mitglied des Organisationskomitees 
„Tournament of Roses Pasadena LA“, 

1953:
Erneuter Wechsel in der Direktion

Franz Brehm demissionierte als Mu-
sikdirektor. Zu seiner Nachfolge als 
Dirigent der Polizeimusik Zürich-
Stadt wurde am 8. Juli Daniel Aeger-
ter definitv gewählt.

1962:
Neuuniformierung

Die Polizeimusik Zürich-Stadt trat 
anlässlich des Sechseläutens erst-
mals mit der neuen Polizeiuniform 
in Erscheinung. In diesem Jahr wur-
de durch den städtischen Polizeivor-
stand, Stadtrat Albert Sieber sowie 
Polizeiinspektor Dr. Rolf Bertschi 
entschieden, dass die Polizeimusik 
Zürich-Stadt fortan mit der offiziellen 
blauen Dienstuniform, welche in die-
sem Jahr für die Stadtpolizei einge-
führt wurde, auftreten durfte. 

1972:
Doppelfeier

Aus Anlass des 70-jährigen Vereins-
bestehens und des 20-jährigen Jubi-
läums von Daniel Aegerter als Musik-
direktor fand im Kongresshaus eine 
Jubiläumsfeier statt, wo u.a. Daniel 
Aegerter durch den damaligen Poli-
zeivorstand Hans Frick der goldene 
Dirigentenstab überreicht wurde. 
Des Weiteren gab es eine Urauffüh-
rung des Marsches der Zürcher Be-
reitschaftspolizei, welcher durch den 
damaligen Kommissär und späteren 
Kommandanten der Stadtpolizei Zü-
rich, Heinz P. Steffen, in Auftrag ge-
geben worden war.

1976:
Aufnahme einer Schallplatte

Zum 75-jährigen Jubiläum der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt im Jahr 1977 
wurden im Tonstudio Braun in Küs-
nacht die Aufnahmen für eine Schall-

platte in Angriff genommen, welche 
rechtzeitig zum Festakt fertiggestellt 
werden konnte.

1977:
Jubiläumsfeier, Abschiedskonzert, 
neue Direktion

Vom 24. bis 26. Juni fanden die Fei-
erlichkeiten rund um das 75-jährige 
Vereinsjubiläum sowie das 25-jährige 
Jubiläum des Dirigenten Daniel Ae-
gerter statt. Mit verschiedenen Kon-
zerten von diversen Formationen aus 
dem In- und Ausland und natürlich 
dem Konzert der Polizeimusik vom 
25. Juni wurde dieser Anlass began-
gen. Dieses Konzert war aber auch 
gleich das Abschiedskonzert von 
Daniel Aegerter, welcher an diesem 
Jubiläum hin von seinem Amt zurück-
trat. So konnte gleichzeitig auch die 
„Amtseinsetzung“ des neugewähl-
ten Dirigenten Werner Strassmann 
gefeiert werden.

1981:
1. Internationales
Polizeimusikfestival in Zürich

Am 28. August fand im Zürcher Let-
zigrundstadion erstmals das Inter-
nationale Polizeimusikfestival Zü-
rich statt. Für dieses hatte die PMZ 
in insgesamt elf Proben eine rund 

Auftritt am 1. Internationalen 
Polizeimusikfestival im Letzigrund

Konzentration im Studio
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sich während dreier Tage ein Stell-
dichein im grossen Festzelt, welches 
zwei Bühnen aufweist und von mor-
gens bis abends stets gut besucht ist. 
Schon nach der ersten Teilnahme wa-
ren die Mitglieder der PMZ begeis-
tert und sagten natürlich nicht Nein, 
als man gleich wieder fürs folgende 
Jahr eingeladen wurde. Hier konn-
te man noch nicht ahnen, dass sich 
dieses Festival zu einem „Dauerbren-
ner“ für die Polizeimusik Zürich-Stadt 
entwickeln würde.

2000:
Neue Uniform

Die alte blaue Uniform hat ausge-
dient. Da die Stadtpolizei Zürich in 
diesem Jahr eine neue Uniform, neu 
betitelt als Dienstbekleidung (DBK 
2000) einführte, wurde auch die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt mit der neuen 
Uniform ausgestattet. D.h. mit der 
Gala-Uniform, welche in bläulichem 

welcher die Polizeimusik in Genf ge-
sehen hatte, reiste die Polizeimusik 
Zürich-Stadt am 26. Dezember 1989 
nach Kalifornien, wo sie dann am
1. Januar am amerikaweit grössten 
und berühmtesten Neujahrsum-
zug teilnehmen konnte. Als weitaus 
kleinste Musikformation bewältige sie 
die rund 10 km lange Umzugsstrecke 
mit Bravour, entlang von rund einer 
Million Zuschauern am Strassenrand 
und rund 350 Millionen Zuschauern 
landesweit vor den Bildschirmen. Ein 
wahrlich beeindruckendes Spektakel 
für alle Beteiligten... und es sollte für 
die PMZ nicht die letzte Teilnahme an 
diesem traditionellen Anlass sein!

1993:
3. Tonaufnahme CD-Tonträger

Am 2. und 3. Mai war das Tonstu-
dio des Radiostudios Zürich für die 
PMZ reserviert, denn hier sollten die 
Aufnahmen für die CD „Musik ist 
Trumpf“ entstehen. Am ersten Tag 
verliefen diese noch einigermassen 
erfolgsversprechend, der zweite Tag 
war dann aber nicht zufriedenstel-
lend, so dass noch an einem weiteren 
Tag im Radiostudio aufgenommen 
werden musste. So traf man sich am 
18. Juni erneut, um die Aufnahmen 
fertigzustellen.

1996:
Goldmedaille in Sydney, Australien

Am 20. Juni begann für die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt eines der bis 
heute erfolgreichsten „Abenteuer“ 
der Vereinsgeschichte. Man reiste 
auf den fünften Kontinent, nach Syd-
ney, um dort am 7. Internationalen 
Musikfest teilzunehmen. Nach ei-
nem viertägigen Aufenthalt in Hong 
Kong, wo unter anderem auch ein 
Besuch bei der Hong Kong Police auf 
dem Programm stand, traf man am
25. Juni in Sydney ein. Bis am 29. Juni 
standen diverse Konzerte auf dem 

Programm, bis dann der eigentliche 
Höhepunkt der Reise folgte. Das 
Wertungskonzert in der weltberühm-
ten „Muschel“, der Konzerthalle des 
Sydney Opera Houses. Das Konzert, 
das zeitlich streng limitiert war, wur-
de von einer Fachjury bewertet. Die 
Preisverleihung fand danach unter 
allen teilnehmenden Musikformatio-
nen am 2. Juli in der Sydney City Hall 
statt. Obwohl man wusste, dass die 
Darbietung recht gut gelungen war, 
war die Überraschung riesig, als die 
PMZ als Gewinnerin einer Goldme-
daille ausgerufen wurde. Natürlich 
drohte die Freude am Erreichten fast 
zu überborden und es wurde danach 
auch gebührend gefeiert. Es war und 
ist eine grosse Ehre für die PMZ, am 
anderen Ende der Welt mit dieser 
wertvollen Auszeichnung bedacht 
worden zu sein und dies prägte nach-
haltig. So reiste man stolz über das 
Geleistete und Erreichte wieder zu-
rück in die Heimat. 

1999 / 2000 / 2001:
Teilnahme am Europäischen Blas-
musikfestival in Bad Schlema (D)

17. - 20. Sept. 1999, 15. - 17. Sept.  2000, 
14. - 16. Sept. 2001 - Auf Einladung 
hin ging’s in den Osten Deutschlands 
nach Bad Schlema. Dort findet all-
jährlich ein Musikfestival der Extra-
klasse statt. Verschiedenste Musik-
formationen aus ganz Europa geben 

1999 das erste Mal in Schlema

Fotoshooting vor dem Sidney Opera House
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dert erfolgreichen Wirkens per Ende 
Jahr zu beenden und die musikali-
schen Geschicke der PMZ in andere 
Hände zu geben. Doch bevor es so-
weit war, standen noch einige Aktivi-
täten an. 

So feierten die Aktiven der PMZ am 
10. Mai (just 100 Jahre nach der ersten 
Probe) das „Jahrhundertjubiläum“ 
mit einem internen Geburtstagsfest 
in den Räumlichkeiten der Weinbau-
genossenschaft in Döttingen. Bevor 
aber der gemütliche Teil in Angriff 
genommen werden konnte, bot 
man der Bevölkerung von Döttingen 
noch eine kleine Marschmusikparade 
durch das Dorf und im Anschluss da-
ran ein gut einstündiges Platzkonzert 
vor dem Altersheim, wo auch der von 
Werner Strassmann eigens für diesen 
Anlass aus diversen bekannten Melo-
dien arrangierte „Döttinger Winzer-
marsch“ uraufgeführt wurde. Danach 
ging es zum Nachtessen und gemüt-
lichen Zusammensein in die Trotte. 
Es war ein wahrlich gelungenes Ge-
burtstagsfest. 

Gleichzeitig mit der PMZ feierte auch 
die Korpsmusik der Kantonspolizei 
Zürich in diesem Jahr ihr 100-jäh-
riges Bestehen. Deshalb lag es na-
türlich auf der Hand, dass das vom
14. bis 16. Juni in Zürich stattfinden-
de Schweizerische Polizeimusiktref-
fen als Anlass genommen wurde, 
das Jubiläum zusammen mit dem 
Schwesternkorps gebührend zu fei-
ern und auch eine gemeinsame Fest-
schrift herauszugeben. 

Es waren drei wunderbare, aber auch 
strenge Tage. Zürich erlebte bei 
schönstem Sommerwetter faszinie-
rende Konzerte der teilnehmenden 
Schweizer Polizeimusikformationen 
in und um die Stadt und ein Fest-
umzug durch die Innenstadt durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Am Sonn-
tag, 16. Juni fand in der Halle des 
Hauptbahnhofes noch die Fahnen-

grau gehalten ist und von den Poli-
zisten nur noch bei Repräsentations-
aufgaben getragen wird. Persönlich 
wird diese nur noch den Offizieren 
und oberen Kadern der Stadtpolizei 
sowie den Mitgliedern der Polizeimu-
sik abgegeben.

2001:
Neuer Präsident / 2. Teilnahme am 
Tournament of Roses in Pasadena

30. März: Anlässlich der Generalver-
sammlung trat Fritz Schmid nach 10 
Jahren Präsident und insgesamt 21 
Jahren Vorstandstätigkeit aus dem 
Vorstand der PMZ aus. Zu seinem 
Nachfolger wurde einstimmig Mar-
kus Baumann gewählt.

Am 26. Dezember 2000 startete die 
Polizeimusik Zürich-Stadt zu ihrer 
2. Teilnahme am Neujahrsumzug in 
Pasadena. Nach einem Kurzaufent-
halt im eisig kalten New York - wo 
noch die Zwillingstürme besichtigt 
werden konnten! - ging‘s weiter 
nach Kalifornien, wo die Tempera-
turen doch um einiges angenehmer 

waren und der grosse Umzug am 
Neujahrstag 2001 bei herrlichstem 
Wetter bestritten werden konnte. 
Wiederum war es ein riesiges Erleb-
nis, an diesem wirklich gigantischen 
Umzug dabei sein zu können. Eigent-
lich bestand die Einladung zum Um-
zug bereits zum Jahrtausendwechsel, 
also ein Jahr früher. Doch wegen 
der Feierlichkeiten in Zürich, welche 
eines grösseren Polizeiaufgebotes 
bedurften, konnten keine Dispense 
bewilligt werden. So war man umso 
erfreuter, als das Organisationskomi-
tee dafür Verständnis zeigte und die 
Einladung für das folgende Jahr auf-
recht erhielt.

2002:
Ein neuer Abschnitt
der Vereinsgeschichte beginnt

Dieses Jahr stand ganz im Zeichen 
des grossen Jubiläums „100 Jahre 
Polizeimusik Zürich-Stadt“. Es war 
aber auch das Jahr der Verände-
rung, denn der Musikdirektor Werner 
Strassmann hatte beschlossen, sein 
Mandat nach einem Vierteljahrhun-

Roseparade 2001
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hauser hatte hier auch seinen ersten 
Auftritt mit der PMZ. Er dirigierte 
den „Döttinger Winzermarsch“ und 
als Hommage an den scheidenden 
Dirigenten „Time to say Goodbye“. 
Am Schluss des Konzertes übergab 
Werner Strassmann dem „Neuen“ 
zum „Sechseläutenmarsch“ offiziell 
und unwiderruflich den Taktstock. Als 
grosser Höhepunkt dieser Jubiläums-
konzerte darf die Ernennung von Wer-
ner Strassmann zum Ehrendirigenten 
erwähnt werden. Diese Ehrung wur-
de aber noch getoppt! Zur grossen 
Überraschung aller, insbesondere 
aber Werner Strassmanns, wurde die-
ser in einer Lobrede des Komman-
danten Philipp Hotzenköcherle zum 
ersten und bisher einzigen offiziellen 
Ehrenoffizier der Stadtpolizei Zürich 
ernannt. Eine wahrhaft grosse Ehre 
und Anerkennung seiner Verdienste! 
So gingen die Jubiläumskonzerte, die 
„Ära Strassmann“ und ein intensives 
Jahr zu Ende und ein neuer Abschnitt 
für die Polizeimusik Zürich-Stadt
begann.

2003:
Das Jahr des Umbruchs

Natürlich gab es am Anfang dieses 
Jahres noch Fragen darüber, wie 
es wohl mit der PMZ unter neuer 
Führung weitergehen würde. Doch 
weder Zweifel noch Skepsis waren 

weihe der neuen Vereinsfahne der 
Korpsmusik der Kapo Zürich statt, 
welche unter musikalischer Beglei-
tung der Polizeimusik Zürich-Stadt 
als Abschluss des Schweizerischen 
Polizeimusiktreffens über die Bühne 
ging. Drei schöne Geburtstagsfest-
tage für die beiden Zürcher Polizei-
musiken gingen zu Ende und auch 
die gemeinsamen Konzerte bleiben 
in guter Erinnerung und brachten die 
gute kameradschaftliche Verbindung 
zwischen den beiden Musikkorps 
zum Ausdruck.

Schon zwei Wochen später, nämlich 
vom 28. Juni bis 1. Juli, reiste die 
PMZ nach Südfrankreich an die Côte 
d‘Azur. Dort war sie zum „Festival des 
Anches d‘Azur“ in La Croix Valmer 
geladen, zu einem Musikfestival der 
Extraklasse. Stand doch in der Einla-
dung unter den musikalischen Bedin-
gungen für die Teilnehmer: „Hohes 
musikalisches Niveau, moderne Un-
terhaltungsmusik, keine konzertan-
te, klassische, folkloristische Musik, 
wenig Märsche“. Werner Strassmann 
wusste, wie er die Polizeimusik Zürich-
Stadt unter diesen Voraussetzungen 
musikalisch vorzubereiten hatte. Mit 
dem einstündigen Konzert im Hafen 
von St. Tropez, der Marschmusikpar-
de durch Valmer, dem Strandkonzert 
und dem zweistündigen Galakonzert 
am Sonntagabend erntete die PMZ 
auf alle Fälle viel Applaus und Lob 
auch von höchst professioneller Sei-

te. Deshalb darf auch diese Reise als 
grosser Erfolg gewertet werden und 
in der Vereinsgeschichte den gebüh-
renden Eintrag finden.

In der zweiten Jahreshälfte wurde 
dann intensiv für die beiden bevor-
stehenden Jubiläums-Jahreskonzerte 
vom 15./16. November geprobt. 
Sollten diese doch etwas speziel-
les werden. Gleichzeitig wurde ein 
Ersatz für den abtretenden Dirigen-
ten gesucht. Auf ein Inserat in der 
Zeitung „Unisono“, dem Organ des 
Schweiz. Blasmusikverbandes, mel-
deten sich insgesamt acht Interessen-
ten. Nach persönlichen Gesprächen 
und Einholen von Referenzen waren 
bereits deren fünf Interessenten aus-
geschieden. Die restlichen drei Ver-
bleibenden wurden hernach zu einem 
Probedirigat geladen. Im Oktober 
entschieden sich die Mitglieder an ei-
ner ausserordentlichen Versammlung 
für Marcel Sennhauser. Damit war 
klar, dass man am Jubiläumskonzert 
bereits einen Nachfolger für Werner 
Strassmann präsentieren konnte.

Am 15./16. November war es dann 
soweit. Im Saal des Hotels Spirgar-
ten in Zürich-Altstetten gingen die 
beiden Jubiläumskonzerte vor einem 
grossen Publikum über die Bühne. 
Die Konzerte boten einen musika-
lischen Rückblick in die Geschichte 
der PMZ. So begannen sie mit einer 
„Sturzblechformation“ in entspre-
chenden Kostümen und mit alten 
Instrumenten, welche von einem Mu-
seum ausgeliehen worden waren. Es 
ertönte der „Ordonanz-Marsch No. 
2“ aus dem Jahre 1883. Bei jedem 
folgenden Stück wurde das Rad der 
Zeit etwas vorgestellt und es kamen 
ein paar Musiker mehr dazu. Es folgte 
danach der Auftritt der Tambouren, 
welche Uniformen aus der ganzen 
Epoche der Geschichte trugen. Nach 
der Pause trat dann die PMZ in aktu-
eller Formation auf und präsentier-
te ihr musikalisches Programm. Der 
neugewählte Dirigent Marcel Senn-

„Kapitän“ Werner Strassmann auf 
Bootsausflug an der Côte d´Azur

Der neue Musikdirektor
Marcel Sennhauser
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inklusiv Gefolge und dem Polizei-
kommandanten der Stadtpolizei Zü-
rich, Oberst Ph. Hotzenköcherle am 
Flughafen Zürich-Kloten. Nach rund
10 ½ Std. Flug landete man in Atlan-
ta, von wo es mit einem Anschlussflug 
weiter nach Chicago ging. Was die 
PMZ in den zehn Tagen Aufenthalt 
alles erleben konnte, entbehrt des 
Platzes in dieser Publikation, dies aus-
führlich schildern zu können. Deshalb 
seien hier die wichtigsten Ereignisse 
rund um die „Expedition Chigaco“ 
in Kurzform aufgeführt: Platzkonzert 
im Millennium-Park, Live-Auftritt in 
der Mornig-News-Show des Fern-
sehsenders FOX, TV-Interviews durch 
unsere „Dolmetscherin“ und Reise-
leiterin Brigitte Vogt, Platzkonzert 
am Christmasmarket Chigaco, Weih-
nachtsständchen in Hindsdale (Vor-
ort von Chigaco) und anschliessende 
Dinner-Party in einer amerikanischen 
Privatvilla, grosses Thanksgivingdin-
ner, Konzert im Kulturzentrum Chiga-
co für den Empfang des Bürgermeis-
ters Richard M. Daley, Konzert in der 
Betriebskantine der Firma Baxter und 
natürlich der Hauptevent der Reise, 
die Teilnahme an der grossen Thanks-
giving-Parade (eine der grössten und 

berechtigt. Marcel Sennhauser ver-
mochte durch seine natürliche Art, 
seine Musikalität und Kollegialität zu 
motivieren. Die Erfolge blieben nicht 
aus und man durfte sich glücklich 
schätzen, mit der neuen Direktion die 
richtige Wahl getroffen zu haben.

Das erste Konzert unter der Leitung 
von Marcel Sennhauser fand bereits 
am 19. Januar aus Anlass des Neu-
jahrsapéros für die Mitglieder der 
Gönnervereinigung im Amtshaus I 
statt. Danach folgten diverse Ver-
pflichtungen. So u.a. zur Umrahmung 
der Verabschiedung der Abt. 4 der 
Stadtpolizei (Verkehrskommissariat) 
zur eigenständigen Dienstabteilung 
Verkehr innerhalb des Polizeidepar-
tementes der Stadt Zürich, die mu-
sikalische Mitwirkung am Schweiz. 
Polizeichortreffen in Zürich und dem 
gleichzeitigen Jubiläum 100 Jahre 
Polizeimännerchor Zürich, die Teil-
nahme an den Niederämter Musikta-
gen in Schönenwerd oder das Kon-
zert zur Eröffnung der 50. Expovina 
im Kongresshaus Zürich.

Auch in diesem Jahr stand eine Aus-
landreise an. Vom 19. - 21. September 
reiste man erneut an das Europäische 
Blasmusikfestival in Bad Schlema (D). 
Wiederum waren es geniale Tage 
und auch unter neuer Leitung war der 
PMZ der Erfolg beschieden, denn sie 
erhielt bereits wieder eine Einladung 
für eine Teilnahme am Festival 2005.
Der Abschluss des Jahres bildete am 
15. November, wie üblich, das Jah-
reskonzert im Saal des Kongressho-
tels Spirgarten in Zürich-Altstetten. 
Unter dem Motto „Swing Time“ 
zeigte die PMZ, was sie unter der 
Leitung von Marcel Sennhauser erar-
beitet hatte. Es war ein gelungenes 
Premiere-Konzert und man durfte 
wirklich stolz sein, dass sich der neue 
Dirigent bereits so gut im Verein eta-
blieren konnte. Das Konzert wurde 
live mitgeschnitten und es entstand 
daraus ein weiterer offizieller Tonträ-
ger der Polizeimusik Zürich-Stadt.

2004:
Chicago wir kommen

Das herausragendste und erwäh-
nenswerteste diesjährige Engage-
ment war sicherlich die Reise nach 
Chicago (USA). Nachdem die PMZ 
bereits für die Jahre 2002 und 2003 
zur Teilnahme an der „Thanksgiving 
Parade“ durch die Strassen dieser 
amerikanischen Metropole eingela-
den worden, aber aus verschiedenen 
Gründen eine solche für die Poli-
zeimusik Zürich nicht möglich war, 
konnte der Einladung endlich gefolgt 
werden. Das Abenteuer startete am 
19. November, knapp eine Woche 
nach dem Jahreskonzert. Dieses fand 
wiederum vor ausverkauftem Saal 
im Hotel Spirgarten statt. Erstmalig 
wurde dieses Konzert von unserem 
„Hoffotografen“ Christian Kuster 
auf Video aufgezeichnet und für die 
Nachwelt verewigt. Auch bei der be-
vorstehenden Reise nach Chicago 
war Christian Kuster mit seiner Kame-
ra dabei und es entstand so letztlich 
eine eindrückliche Video-Reisedo-
kumentation. Am besagten Novem-
bertag trafen sich die rund 83 Poli-
zeimusikanten und –musikantinnen 

Im Millenniumspark Chicago 2004
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tionalen Polizeimusikfestival  Zürich 
aufzutreten.

Vom 16. bis 18. September weilte 
die PMZ einmal mehr in Bad Schle-
ma, um an diesem stimmungsvol-
len Europäischen Blasmusikfestival 
mitzuwirken. Wiederum wurde man 
herzlich empfangen und es konnte 
festgestellt werden, dass sich hier 
bereits eine kleine Fangruppierung 
für die Polizeimusik Zürich-Stadt ge-
bildet hatte, was natürlich für das 
Stimmungsbarometer bei den Kon-
zerten im grossen Festzelt sehr posi-
tive Auswirkungen hatte.

Das Jahr fand seinen traditionellen 
Abschluss mit dem Jahreskonzert 
am 12. November im Saal des Hotels 
Spirgarten in Zürich-Altstetten.

2006:
Schweizerisches Polizeimusiktref-
fen und 9. Internationales Polizei-
musikfestival

Das Jahr 2006 war für die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt ein ziemlich inten-
sives, welches vor allem durch das 
Mitwirken an den im Titel genannten 
grösseren Veranstaltungen geprägt 
war. Für diese wurde auch viel Pro-
benzeit beansprucht, um die letztjäh-
rig in Genf uraufgeführte Marching-
Show zu verbessern. Im Rahmen des 
Schweizerischen Polizeimusiktreffens 
vom 10./11. Juni in Aarau durfte 
dann die Show einem grösseren Pu-
blikum präsentiert werden und  auf 
Grund von durchwegs positiver Kri-
tik konnte man sagen, dass die Show 
funktionierte und es einen so eine 
gewisse Sicherheit im Ausblick auf 
das Internationale Polizeimusikfes-
tival gab. Natürlich gab es auch ei-
nen Festumzug durch Aarau und am 
Sonntagmorgen ein Brunch-Konzert 
auf einem Bauernhof in der Region. 
Alles in allem waren es zwei herrliche 
Tage, die auch von schönstem Wetter 
beschieden waren.

berühmtesten in den USA) durch die 
Mainstreet. Dem Kommandanten Ph. 
Hotzenköcherle und seiner Gattin 
kam dabei die Ehre zu, den Umzug 
in einer königlichen Kutsche sitzend 
anzuführen. Obwohl das Wetter 
während des ganzen Trips ziemlich 
frostig und unfreundlich war, tat dies 
dem ganzen Unternehmen keinen 
Abbruch. Mit überwältigenden Ein-
drücken kehrte man am 28. Novem-
ber wohlbehalten nach Zürich zurück.

2005:
Strenges Wochenende im Juli
und Reise nach Schlema

Wenn man in der Polizeimusik Zü-
rich-Stadt mitwirkt, ist man es sich 
gewohnt, dass hin und wieder viel 
Einsatz in kurzer Zeit gefordert wird. 
So war es z.B. am Wochenende vom 
3. und 4. Juli. Am Samstag stand die 
PMZ in Frauenfeld im Einsatz, wo-
hin sie vom Kantonalen  Schützen-
verband Zürich eingeladen worden 
war, als Musikformation am grossen 
Festumzug des  Eidg. Schützenfes-
tes teilzunehmen. Am Morgen reis-
ten die Musikanten und Musikantin-
nen bei schönstem Sommerwetter 
nach Frauenfeld, wo der Umzug um 
14:00 Uhr begann. Wie üblich bei 
solchen Umzügen, besteht ein Gross-
teil der Präsenzzeit aus Warten im 
Aufstellungsraum. Bei praller Son-
ne und Ofentemperaturen wurde 
bis ca. 15:00 Uhr gewartet, bis die 
rund 20-minütige Umzugsstrecke in 
Angriff genommen werden konnte. 
Doch das Warten wurde durch den 

Beifall der begeisterten Zuschauer 
entlang der Route mehr als belohnt. 
Am Sonntagmorgen traf man sich be-
reits wieder in Zürich, um gemeinsam 
nach Genf zu fahren. Denn da sollte 
man am Abend anlässlich des ame-
rikanischen Nationalfeiertages im 
„Center Sportif du Bout de Monde“ 
eine 20-minütige Rasenshow präsen-
tieren. Notabene war dies die erste 
Rasenshow, die die PMZ eigens für 
diesen Anlass unter der Leitung und 
Choreographie von Marcel Sennhau-
ser einstudiert hatte. Doch je näher 
man Genf kam, desto schlechter wur-
de das Wetter und in Genf regnete 
es dann wie aus Kübeln, so dass an 
eine Durchführung der Show im of-
fenen Stadion zu dieser Zeit kaum 
gedacht werden konnte und für die 
Halle, welche als Schlechtwettervari-
ante vorgesehen war, wäre die Show 
wenig geeignet gewesen. Am Nach-
mittag stand noch ein Ständchen im 
nahegelegenen Altersheim auf dem 
Programm. Danach begann das Wet-
ter zu schonen und es wurde immer 
trockener. Daher konnte dann auch 
eine kurze Probe der Show auf einem 
Fussballfeld durchgeführt werden. 
Und das Wetter hielt. Die Show fand 
schliesslich draussen statt und die 
Zurich City Policeband wurde pünkt-
lich um 21:00 Uhr angesagt. Die Pre-
miere der Rasenshow war geglückt 
und auch die Mitwirkung der Majo-
retten der Stadt Zürich bereicherte 
die ganze Darbietung. Danach ging’s 
zurück nach Zürich mit dem guten 
Gefühl, dass der Grundstein für die 
Marching-Show gelegt war, um im 
kommenden Jahr damit am Interna-

Thanksgiving Parade Chicago

Bombenstimmung in Schlema
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2007:
Ein ruhigeres Jahr, 
CD-Aufnahme
 
Nebst den all-
jährlich wieder-
kehrenden Ver-
pflichtungen, wie 
Sommerkonzerte, 
Vereidigungsfeiern, 
Sechseläuten-Um-
zug (nur Tambou-
ren) und Jahreskon-
zert, stand heuer 
kein „Extraevent“ 
auf dem Jahrespro-
gramm. Trotzdem 
legte sich die PMZ 
nicht auf die fau-
le Haut und nutzte 
die Zeit, um einen 
neuen Tonträger zu 

produzieren. An insgesamt zwei Wo-
chenenden, dem 14./15. April und 
dem 3./4. November wurde im Ton-
studio von Thomas Gabriel in Stal-
den oberhalb von Sarnen die neue 
CD eingespielt. Für viele Polizeimu-
siker und -musikerinnen war es das 
erste Mal, dass sie für professionelle 
Musikaufnahmen in einem Tonstudio 
waren. Es brauchte schon Geduld 
von allen Beteiligten - dem Dirigen-
ten, den Musikern und dem Toninge-
nieur - bis alle Stücke nach etlichen 
Wiederholungen endlich im „Kasten“ 
waren. Doch es waren alle überglück-
lich, als das Endprodukt mit dem Ti-
tel „Faszination Unterhaltungsmusik“ 
erschien und man hören konnte, dass 
sich der grosse Aufwand gelohnt hatte.

Ferner reiste man dieses Jahr ein 
weiteres Mal an das Europäische 
Blasmusikfestival in Bad Schlema, 
welches vom 21. bis 23. September 
stattfand. Zudem gab die Polizei-
musik anlässlich des Züri-Fäschts am
6. Juli auf der Konzertbühne im Kap-
pelerhof ein rund 1 ½-stündiges Kon-
zert.

Nun fokussierte man sich auf den 
nächsten grossen Event: Das 9. Inter-
nationale Polizeimusikfestival Zürich, 
dessen Hauptpunkt die grosse Hal-
lenshow im Hallenstadion war. Doch 
auch andere Rahmen-Programm
punkte prägten das Festival, wel-
ches vom Donnerstag, 31. August 
bis zum Samstag, 2. September dau-
erte. Nach dem Festival schrieb der 
Kommandant der Stadtpolizei Zürich, 
Oberst Ph. Hotzenköcherle, einen 
treffenden Rückblick, welcher hier in 
gekürzter Form nochmals zu lesen ist:

Angefangen beim Festumzug vom 
Donnerstagabend über die grosse 
Musikshow vom Freitag bis hin zu 
den Konzertvorträgen in der Innen-
stadt am Samstagmorgen darf der 
ganze Anlass als äusserst gelungen 
bezeichnet werden. Die Darbietun-
gen der verschiedenen Musikkorps 
sowie der mitwirkenden Dienstab-
teilungen der Stadtpolizei Zürich 
wurden vom Publikum begeistert 
aufgenommen und mit viel Applaus 
belohnt. Die Stadtpolizei Zürich hat 
sich der Öffentlichkeit weit über die 
Stadtgrenze hinaus wahrlich von ihrer 
besten Seite präsentiert.

Hauptattraktion war die grosse Mu-
sikshow mit über 600 Mitwirkenden 
im Hallenstadion. Die dargebotenen 
Melodien und Marschformationen 
der sieben teilnehmenden Musik-
korps aus dem In- und Ausland lies-
sen die Herzen der Blasmusikfans 
höher schlagen. Das attraktive Rah-
menprogramm mit Vorführungen des 
Diensthundewesens, der Verkehrs-
polizei, der Abteilung Spezial sowie 
der Skating Police sorgte für weitere 
Höhepunkte ... Ich bin stolz, dass es 
der Polizeimusik Zürich-Stadt gelun-
gen ist, einen solch hochkarätigen 
Anlass zu organisieren und reibungs-
los durchzuführen ...

Im Laufe des Jahres 2006 standen 
aber noch weitere Auftritte von Be-
deutung auf dem Jahresprogramm 
der PMZ. So z.B. am 8. April die Um-
rahmung der Eröffnung der Abtei-
lung Spezial der Stapo Zürich, am 
20. Mai das Galakonzert anlässlich 
des Kant. Aargauischen Jugendmu-
siktages in Spreitenbach, am 21. Mai 
das Konzert am Witiker Musikfest 
und last but not least das Jahres-
konzert am 11. November im Hotel 
Spirgarten.

Grande Finale am 9. Intern. Polizeimusik im Hallenstadion
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an den jeweiligen Orten für die Pro-
ben, etc. bedürfen schon einer gros-
sen Ausdauer. Doch man fügte sich 
dem „Stress“, denn der Lohn dafür 
war einfach unbeschreiblich. In solch 
grossen Hallen, vor tausenden von 
Zuschauern eine Marchingshow zu 
präsentieren, ist schon ein geniales 
Erlebnis. Und wenn das Ganze dann 
noch mit tosendem Applaus belohnt 
wird, ist das noch das Tüpfelchen 
auf dem „i“! Auch dem Veranstalter 
hatte die Darbietung gefallen, wel-
che durch eine Gesangseinlage von 
Yasmin Meuguid bereichert wurde. 
So liess dieser verlauten, dass er die 
PMZ gerne wieder einmal für die Mu-
sikparade verpflichten würde...

Nebst weiteren Auftritten im Som-
mer in der Region reiste die Polizei-
musik Zürich-Stadt am 24./25. August 
nochmals nach Deutschland, dieses 
Mal nach Heinsberg (Region Köln), 
um dort anlässlich eines internationa-
len Musikfestes die Marching-Show 
ein weiteres Mal zu präsentieren. 
Obwohl auch dieses Engagement 
sicherlich seinen Reiz hatte, waren 
viele etwas enttäuscht, denn es han-
delte sich hierbei eher um eine klei-
nere regionale Veranstaltung, welche 
nur mässig besucht wurde, was aber 
sicherlich auch am nasskalten Wetter 
lag. 

Am Jahreskonzert vom 15. Novem-
ber wurde dann die neue Vereins-
fahne eingeweiht. Der Fahnengötti, 
Hans Diem, Ur-Zürcher, Musiklieb-
haber und OK-Präsident mehrerer 
Limmattaler Musikfeste, enthüllte in 
einem feierlichen Akt das neue Ver-
einssymbol, das das alte aus dem 
Jahre 1987 ablösen soll. Mit sichtli-
cher Freude schritt danach Fähnrich 
Johannes Zingg mit der neuen Fahne 
zum eigentlichen Weihungsakt.

interessante Programmpunkte auf 
dieser Reise. So z.B. das Konzert vor 
der Polizeistation in Glendora, das 
Konzert im Schweizer Club von Los 
Angeles oder aber auch die Parade 
mitten durch das Disneyland. Wie-
derum waren alle begeistert von die-
ser Reise, auf welcher man auch Zeit 
hatte, ganz persönliche Eindrücke zu 
sammeln. 

Wieder zuhause angekommen hiess 
es, sich auf den nächsten Event vor-
zubereiten. Es musste noch eine Hal-
lenshow einstudiert und gefestigt 
werden. Denn die PMZ war für das 
Wochenende vom 28. bis 30. März 
für die Blasmusikshow im Rahmen 
der Deutschen Musikparade (eine 
Tattoo ähnliche Veranstaltung) ge-
bucht. Dies hiess konkret: Vier Shows 
in drei Tagen, in drei verschiedenen 
Städten. Es waren dies München 
(Olympiahalle), Kempten (Big Box), 
Salzburg (Salzburgarena). Es war für 
die PMZ ein Novum, an einer solchen 
Tourneeveranstaltung teilzunehmen. 
Zu Recht konnte man sich ein biss-
chen wie ein Star fühlen. Aber man 
sah auch, dass das Tourneeleben 
vornehmlich auch mit Stress verbun-
den ist. Nur schon die Anfahrtszeiten 
von Ort zu Ort, die Präsenzzeiten 

2008:
Tournament of Roses USA / Musik-
parade in Deutschland / neue Ver-
einsfahne

Am 26. Dezember 2007 machte sich 
die Polizeimusik Zürich-Stadt einmal 
mehr auf den Weg nach Übersee. 
Nach 1990 und 2001 wurde sie er-
neut zur amerikaweit grössten und 
längsten Neujahrsparade nach Pasa-
dena LA eingeladen und wiederum 
als einzige nichtamerikanische For-
mation! Für viele der Musikantinnen 
und Musikanten war es nicht das 
erste Mal und sie wussten, was sie 
erwartete. Die „Neuen“ wurden na-
türlich dahingehend aufgeklärt, dass 
sie vor allem gutes Schuhwerk für die 
Parade mitzunehmen hätten, denn es 
ist nicht ohne, über eine Distanz von 
rund 9,5 Kilometern in Marschforma-
tion zu gehen. Und ich glaube, vie-
le waren froh ob dieser Information. 
Am 1. Januar war es also so weit und 
die PMZ marschierte inmitten von 
bunten Rosenwagen und anderen, 
viel grösseren Musikkorps durch den 
Boulevard-Drive in Pasadena, vorbei 
an tausenden von Leuten, die den 
Strassenrand säumten. Neben der 
einmal mehr eindrücklichen Parade 
gab es natürlich noch viele weitere 
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mer geladen. Das Publikum erlebt an 
den drei Festivaltagen 60 Konzerte 
verschiedener Musikgenres. Dabei 
hat das Musikfest keinen Wettbe-
werbscharakter, sondern dient allein 
der Begegnung. Jedes Jahr kom-
men etwa 20´000 Musikbegeisterte 
aus dem In- und Ausland nach Bad 
Schlema. Dreh- und Angelpunkt ist 
ein mit zwei Bühnen ausgestattetes, 
beheizbares Festzelt, in dem 5´000 
Zuschauer Platz finden. Und eben in 
diesem Zelt hatte die PMZ ihre ins-
gesamt vier Konzerte zu bestreiten. 
Zwei davon jeweils am Freitag- bzw. 
am Samstagabend zur besten Zeit. 
Mit ihrem eigens für dieses Festival 
einstudierten Stimmungsmedley ver-
mochte sie das ganze Festzelt zum 
„Kochen“ zu bringen, so dass kaum 
jemand mehr auf den Bänken sitzen 
blieb. Es ist einfach genial, so viele 
Leute mit musikalischer Stimmung 
begeistern zu können und es ist eben 
dies, was dieses Festival so einma-
lig macht – jedes Mal aufs Neue!

Das musikalische Jahr schloss für die 
PMZ am 21. November mit dem üb-
lichen Jahreskonzert im Seminarhotel 
Spirgarten in Zürich-Altstetten.

2009:
Vereidigungsfeier der päpstlichen 
Schweizer Garde in Rom / Schlema 
zum 7.

Im Mai kam der Polizeimusik Zürich-
Stadt eine ganz besondere Ehre 
zu. Sie wurde vom Kommando der 
Päpstlichen Schweizer Garde offiziell 
angefragt, die Vereidigungsfeier der 
neuen Gardisten am Jahrestag des 
„Sacco di Roma“ (Plünderung Roms, 
6. Mai 1527) musikalisch zu umrah-
men. Diese Einladung liess sich die 
PMZ natürlich nicht entgehen, denn 
Rom ist immer eine Reise wert. Und 
wenn man dann noch in offizieller 
Mission geladen wird, erhält es ei-
nen ganz besonderen Stellenwert. 
So machten sich also die Musikanten 
und Musikantinnen mit Gefolge vom 
4. bis 8. Mai auf nach Rom. Während 
der ganzen Aufenthaltszeit waren die 
PMZ-Reisenden begleitet von fach- 
und ortskundigen, deutschsprachi-
gen Reiseleiterinnen, die sehr viel 
Wissenswertes über die ewige Stadt 
vermitteln konnten. Alles war perfekt 
organisiert, so dass man nur zur rich-
tigen Zeit mit dem richtigen Tenue 
bereit stehen musste, um mit dem 
Reisecar an den nächsten Termin zu 
gelangen – und derer gab es viele. 
Jeder Programmpunkt barg etwas 
Spezielles in sich. Der Hauptpunkt 
war natürlich die Vereidigungsfeier 
der Gardisten im offenen Damasus-
hof des Vatikans. Bei herrlichem Wet-
ter durfte die PMZ die Feierlichkeiten 
mit einem Ständchen eröffnen und im 
Anschluss daran als „Zaungast“ - wie 
Statuen auf den Hofmauern rund um 
den Damasushof aufgestellt - dem 
Vereidigungszeremoniell beiwohnen. 
Weitere Höhepunkte waren das Kon-
zert mitten auf dem Petersplatz, der 
Besuch der „Vereidigungs-Frühmes-
se“ im Petersdom und sicherlich die 
musikalische Umrahmung der Gene-
ralaudienz von Papst Benedikt XVI. 
Ganz zuvorderst auf dem Petersplatz 
postiert, durfte die Polizeimusik den 
Einzug des Heiligen Vaters inmitten 

tausender frenetischer Pilger musika-
lisch begleiten. Dem Papst hat dies 
anscheinend so gut gefallen, dass er 
die Polizeimusik Zürich-Stadt persön-
lich bat, wider das Protokoll, auch 
seinen Abzug vom Petersplatz mit 
einem Ständchen zu beehren! Mit 
vielen einmaligen und bleibenden 
Impressionen von Rom und dem Va-
tikan kehrten die Polizeimusikanten 
und –musikantinnen mit dem Segen 
des Papstes zurück nach Hause. Den 
einen mochte dieser mehr bedeuten, 
den anderen eher weniger. Doch ir-
gendetwas hat bei dieser einmaligen 
Reise jeden erreicht. 

Am Wochenende vom 18. bis 20. Sep
tember war es wieder soweit und 
die PMZ reiste bereits zum sieben-
ten Mal an das allseits beliebte und 
mittlerweile geliebte Europäische 
Blasmusikfestival nach Bad Schle-
ma im Erzgebirge. Das Europäische 
Blasmusikfestival ist eine jährliche 
Grossveranstaltung des Musikvereins 
Bergmannsorchester Kurbad Schle-
ma und in dieser Art in Europa ein-
malig. Jedes Jahr werden namhafte 
Orchester aus mehr als 12 Nationen 
Europas und den USA als Teilneh-

Auf dem Petersplatz in Rom 2009
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übernahm der Verein „policemusic-
festival.ch“ das Zepter und stellte ein 
Jubiläumsfestival der Superlative auf 
die Beine. Ob an der Eröffnungszere-
monie auf dem Münsterhof, den City 
Concerts auf den schönsten Plätzen 
Zürichs oder bei der erstmals durch-
geführten Grand Festival Parade mit 
35 Formationen – überall hinterlies-
sen die musikalischen Auftritte der 
sechs hochkarätigen Bands und des 
Männerchors aus Australien, Chi-
na, Südafrika, USA, Holland Gross-
britannien und der Schweiz beim 
dankbaren Publikum strahlende Ge-
sichter und bleibende Eindrücke. 
Höhepunkt des Festivals bildeten 

2010:
Musikparade Deutschland /
10. Zurich Police Music Festival 

Nachdem die PMZ 2008 das erste 
Mal mit einer Hallenshow in Deutsch-
land auf „Tournee“ gegangen war 
und anscheinend zu begeistern wuss-
te, wurde sie erneut zu einem solchen 
„Wochenendmarathon“ im Rahmen 
der Musikparade.de eingeladen. Die-
ses Mal standen die Städte Hamburg, 
Kiel und Leipzig als Austragungsorte 
der Show auf dem Programm. Die 
Polizeimusik Zürich-Stadt steckte sich 
hohe Ziele und wollte natürlich mit 
einer guten Show reüssieren. Dazu 
wurde anfangs Jahr während rund 
zweier Monate intensiv geprobt und 
die choreographischen Abläufe der 
Show trainiert. Dabei wurde auf die 
schon bestehende Show aufgebaut, 
damit das Rad nicht neu erfunden 
werden musste. Mit einem guten 
Gefühl reiste man am Wochenende 
vom 12. bis 14. März mit dem Dop-
pelstock-Luxus-Car der Firma Gössi 
(LU) bequem nach Hamburg, wo das 
Hotel bezogen wurde. Für die erste 
Show am Freitagabend reiste man 
noch weiter nach Kiel, wo am Nach-
mittag die Proben in der Ostseehalle 
stattfanden. Nach den Proben hatte 
man noch bis zum Beginn der Show 
Zeit, sich in Kiel etwas zu verweilen. 
Dann begann die Show pünktlich um 
19:30 Uhr mit rund 500 Mitwirken-
den. Der Auftritt der Polizeimusik 
gelang und erntete viel Applaus, was 
für die weiteren anstehenden Auftrit-
te sehr zuversichtlich stimmte. Auch 
diese verliefen gut und vermochten 
das Hamburger sowie Leipziger Pu-
blikum ebenfalls zu begeistern. So 
ging die zweite Tournee-Reise in 
der Geschichte der PMZ erfolgreich 
zu Ende. Wer nun aber glaubt, es 
habe sich hier um ein weiteres „Mu-
sikreisli“ gehandelt, der irrt. Für alle 
Teilnehmenden war es ein intensi-
ves, herausforderndes Wochenende. 
Von den drei besuchten deutschen 
Städten bekam man ausser den je-

weiligen Hallen nicht viel zu sehen. 
Abgesehen von den Wartezeiten 
gab es nicht viel Freizeit. Und letzt-
lich wurden insgesamt rund 2´500 km 
im Reisecar zurückgelegt. Aber es 
lohnte sich trotzdem, an einer solch 
grossen Veranstaltung dabei sein zu 
können!

Zum zehnten Mal in der Geschichte 
der Polizeimusik Zürich-Stadt wurde 
vom 1. bis 4. September das Interna-
tionale Polizeimusik Festival in Zürich 
durchgeführt. Zum Jubiläum der De-
kade wurde der Anlass auch nament-
lich international: 10th International 
Zurich Police Music Festival. 

Zeichneten sich 
bei den vergan-
genen Festivals 
jeweils die Poli-
zeimusik Zürich-
Stadt und die 
Stadtpolizei Zü-
rich verantwortlich 
für die Organisati-
on, wurde eigens 
für diesen Anlass 
ein unabhängiger 
Verein gegrün-
det. Unter dem 
Präsidium des 
Musikoffiziers der 
Stadtpolizei Zü-
rich, André Beck, 

Vor Amtshauskulisse, 10. Zurich Police Music Festival 2010

An der Musikparade Deutschland 2010
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Jahr - das Pflegen der musikalischen 
Qualität etwas zu kurz. Das Wetter 
zeigte sich im Sommer von der guten 
Seite, weshalb auch alle geplanten, 
jährlich wiederkehrenden Sommer-
konzerte auf verschiedenen Plätzen 
der Stadt Zürich durchgeführt wer-
den konnten. Hier konnten auch die 
erarbeiteten neuen Stücke der Öf-
fentlichkeit präsentiert und gefestigt 
werden, so dass man Sicherheit im 
neuen Grundrepertoir bekam. 

Am Wochenende vom 28. und 29. Mai
fuhr die PMZ nach Freiburg zum
16. Schweizerischen Polizeimusik-
treffen. Auch hier war der Veranstal-
tung schönstes Wetter vergönnt. So 
bekam der am Samstagnachmittag 
stattfindende Festumzug durch die 
Innenstadt, mit Polizeimusikformatio-
nen aus der ganzen Schweiz, seinen 
ganz speziellen Glanz. Im Anschluss 
an den Umzug folgte das Eröffnungs-

zweifelsohne die drei Grand Festival 
Shows im Zürcher Hallenstadion, wel-
che jeweils durch den Show-Auftritt 
der Polizeimusik Zürich-Stadt eröff-
net wurden und rund drei Stunden 
Show und Unterhaltung vom Feins-
ten boten. Highlight war sicher auch 
der gemeinsame Auftritt der PMZ 
zusammen mit der international re-
nommierten Zürcher Opernsängerin 
Noemi Nadelmann, welche mit zwei 
musikalischen Vorträgen ebenfalls 
Teil des Show-Programms war.

Nach dem Festival blieb der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt nur noch zwei 
Monate Zeit, sich dem Einstudie-
ren der Literatur für das Jahreskon-
zert vom 20. November zu widmen. 
Rund acht Monate dieses Jahres 
wurden fast ausnahmslos für Proben 
für die Hallenshow und das Police 
Music Festival investiert, was in der 
Geschichte der PMZ in dieser Inten-

sität noch nie vorgekommen war. Es 
brauchte viel Einsatz aller Mitglieder, 
damit nun innert kürzester Zeit ein 
probates Konzertprogramm erarbei-
tet werden konnte. Dass dies letztlich 
gelang, zeigten dann die durchwegs 
positiven Reaktionen auf das Konzert 
im Seminarhotel Spirgarten in Zürich.

2011:
16. Schweizerisches Polizeimusik-
treffen in Freiburg / Strassenparade 
Basel Tattoo / Europäisches Blasmu-
sikfestival in Bad Schlema

Das Jahr 2011 war nicht ganz so 
intensiv wie das Vorjahr. Dies gab 
der Polizeimusik Zürich-Stadt etwas 
Raum und Zeit, um sich wieder einmal  
auf das musikalische Fortkommen zu 
konzentrieren. Kam doch - bedingt 
durch die vielen Marching-Proben 
und Show-Auftritte im vergangenen 

Noemi Nadelmann begleitet von der Polizeimusik Zürich-Stadt
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route kam die gemischte Formation 
gut an und auch die Musiker und 
Musikerinnen hatten ihre sichtliche 
Freude an dieser gemeinsamen Idee. 
Auch wenn es am Anfang des Umzu-
ges ein bisschen Schwierigkeiten in 
der Koordination gab, tat dies der 
Begeisterung keinen Abbruch und 
die Parade konnte mit Bravour ab-
solviert werden. Das Experiment war 
gelungen! Einmal mehr zeigte sich, 
dass Musik keine Grenzen kennt.

Auch dieses Jahr reiste man ein wei-
teres Mal nach dem für die Polizei-
musikanten und –musikantinnen ver-
trauten Bad Schlema im Erzgebirge, 
um vom 16. bis 18. September am 
Europäischen Blasmusiktreffen teilzu-
nehmen. Wieder wurde die Zürcher 
Polizeiformation mit viel Herzlichkeit 
und Applaus empfangen. 

Bei diesem Anlass ist die PMZ immer 
wieder gern gesehener Gast (bereits 
zum 8. Mal) und es freut natürlich 
ganz besonders, dass die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt vom dortigen OK 
immer wieder eingeladen wird. Dies 
darf als eine sehr grosse Wertschät-
zung betrachtet werden und ist für-
wahr nicht selbstverständlich!

Das Jahreskonzert vom 10. Novem-
ber fand auch dieses Jahr wieder im 
fast ausverkauften Saal des Seminar-
hotels Spirgarten in Zürich-Altstetten 
statt und bildete den musikalischen 
Abschluss des 110. Vereinsjahres.

2012:
3. Teilnahme an der Musikparade 
in Deutschland / Teilnahme am Ber-
lin Tattoo / 110 Jahre Polizeimusik 
Zürich-Stadt / 10 Jahre Direktion 
Marcel Sennhauser

Das Jahr des Vereins- und Dirigen-
ten-Jubiläums ist in vollem Gange 
und lässt vor allem in Bezug auf das 
Jahreskonzert vom 17. November 
viele Erwartungen offen.

zeremoniell mit Ansprachen und ge-
meinsamem Musizieren. Am Abend 
gab es im Stadion „St. Léonard“ ein 
Gala-Dinner für alle Teilnehmer. Die-
ses wurde durch die Auftritte der 
verschiedenen Polizeimusikformatio-
nen musikalisch begleitet. Auch die 
Polizeimusik Zürich-Stadt durfte hier 
mit einem Auftritt ihren Beitrag zur 
durchwegs guten und ausgelassenen 
Stimmung in der Halle leisten. Am 
Sonntagmorgen stand dann für die 
PMZ ein Frühschoppenkonzert im 
idyllischen Städtchen Estavayer-le-
Lac auf dem Programm.

Das herrliche Wetter und die histori-
sche Kulisse dieses Örtchens trugen 
ebenfalls ihren Teil dazu bei, dass 
dieses Konzert locker und erfolgreich 
dargeboten werden konnte. Nach 
einem feinen ausgedehnten Apéro 
fuhr man zurück nach Freiburg, wo 
das Schlusszeremoniell des Schwei-
zerischen Polizeimusiktreffens abge-
halten wurde. Ein schönes und gut 
organisiertes Polizeimusikfest fand so 
seinen gelungenen Abschluss.

Anlässlich des Polizeimusiktreffens 
in Freiburg kam man ins Gespräch 
mit den Kollegen und Kolleginnen 
der Polizeimusik Basel und konnte 
erfahren, dass diese Formation, wie 

auch die PMZ, eine Anfrage zur Teil-
nahme am Eröffnungsumzug zum 
sattsam bekannten Basler Tattoo 
erhalten hatte. Diese schien jedoch 
fraglich, da das Datum 23. Juli mit-
ten in den Sommerferien lag und zu 
viele Musiker und Musikerinnen ihre 
Absenz anmeldeten. Ebenso erging 
es der Polizeimusik Zürich-Stadt. Die 
Lösung des Problems war schnell ge-
funden, zwei halbe Vereine geben 
einen ganzen Verein! Somit wurde 
noch vor Ort die (vorübergehende) 
Fusion geplant. Was als Bieridee in 
Freiburg entstand, wurde am 23. Juli 
Tatsache.

Man reiste also an diesem Datum 
nach Basel und traf sich mit den Kolle-
ginnen und Kollegen der Polizeimusik 
Basel vorerst zu einer gemeinsamen 
Probe. Damit man auch wusste, wel-
che Stücke auf dem Marsch gespielt 
werden sollten. Jeder Verein konnte 
zwei Stücke auswählen. Obwohl die 
Durchführung des Umzuges wetter-
bedingt noch nicht ganz fest stand, 
war man zuversichtlich für das ge-
meinsame „Experiment“. Rechtzei-
tig zum Umzugsbeginn heiterte auch 
das Wetter auf. Somit war klar, dass 
die „fusionierte“ Polizeimusik Zürich-
Basel ihre Premiere starten konnte. 
Beim Publikum entlang der Umzugs-

Gemeinsam mit Polizeimusik Basel an der Basel Tattoo Parade 2011
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und der Verein stimmte einer Teil-
nahme mehrheitlich zu. Damit wird 
die Polizeimusik Zürich-Stadt vom
31. Oktober bis am 4. November in 
der Deutschen Metropole weilen. Es 
werden eine Tattooshow in Leipzig 
(Berlin Tattoo on Tour) und deren zwei 
Shows in Berlin stattfinden. Natürlich 
stehen deshalb auch wieder, parallel 
zu den Proben zum Jahreskonzert, 
die Proben für die Marching-Show 
an. Erneut wird dafür ein grosser Ein-
satz von den Mitgliedern gefordert. 
Aber, liest man diese Chronik, sollte 
auch diese Herausforderung bewäl-
tigt und ein gutes Resultat erzielt 
werden können. Erfolg ist des Musi-
kers schönster Lohn!

Quellen-Nachweis
Chronik von Hansruedi Bolliger in der Festschrift zum

100-jährigen Jubiläum der Polizeimusik Zürich-Stadt

Vereins-Organ „Herold News“, Ausgaben 2002 bis 2012.

Eigene Eindrücke des Verfassers Thomas Suter aus den 

Vereinsjahren 1993 bis 2012

Der Verein selbst wird das Doppel-
jubiläum zusammen mit geladenen 
Gästen im Rahmen eines „Geburts-
tagsfestes“ mit Dinner und Unterhal-
tung am 29. November gebührend 
feiern.

Nachdem die PMZ vom 29. März bis 
1. April mit einer anfangs Jahr neu 

einstudierten Hallenshow aus Anlass 
der Musikparade Deutschland in den 
Städten Saarbrücken, Kempten und 
Nürnberg, bereits zum dritten Mal 
auf Tournee gegangen war, erhielt 
sie sogleich eine Einladung, um am 
diesjährigen Berlin Tattoo teilzu-
nehmen. Dieses Engagement woll-
te man natürlich nicht ausschlagen 

Schlusswort des Chronisten
Während ich mich intensiv mit dem 110-jährigen Be-
stehen der Polizeimusik Zürich-Stadt auseinander-
setzte, wurde mir erst richtig bewusst, wie schwierig 
es ist, die Geschichte dieses Vereins zu reflektieren. 
Bald kam ich zur Einsicht, dass eine detaillierte Zu-
sammenfassung der unzähligen Auftritte und Erleb-
nisse mehrere Buch-Bände füllen würde. Ich musste 
mich daher auf das Wesentliche beschränken und 
eine Auswahl von herausragenden Ereignissen tref-
fen. Dass hier das eine oder andere Ereignis und/oder 
Konzert keine Erwähnung findet, liegt aber sicherlich 
nicht an dessen Unbedeutsamkeit! 

Selbst seit bald 20 Jahren Aktivmitglied, weiss ich 
sehr wohl, dass jede und jeder seine persönlichen Er-
fahrungen und Präferenzen aus den diversen Engage-
ments hat. Was mir aber das Studium der Chroniklite-
ratur zeigte, ist die Vielfältigkeit und die Attraktivität 
der Auftritte und Ereignisse. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass ein Laien-Verein ein solch national 
und international renommiertes Potential entwickeln 
kann. Dies funktioniert nur, weil alle Mitglieder des 

Vereins sich immer wieder gegenseitig dazu motivie-
ren, Bestleistungen zu erbringen und bereit sind, die 
von Aussenstehenden immer wieder gelobte Diszip-
lin zu leben. Diese ist in der Polizeimusik Zürich-Stadt 
wirklich einzigartig und sicher der Grundstein zum 
Erfolg. Zudem ist es dem Dirigenten Marcel Sennhau-
ser in den vergangenen zehn Jahren gelungen, den 
Mitgliedern immer wieder die Freude an der Musik zu 
vermitteln. Auch wenn es hie und da „strube“ Zeiten 
gab, man raffte sich wieder auf und konzentrierte sich 
auf den gemeinsamen Erfolg. Ich selbst bin dankbar 
dafür, was ich mit diesem Verein alles erleben durf-
te und bin überzeugt, es werden noch weitere inte-
ressante und einmalige Erlebnisse folgen. Abschlies-
send sei an dieser Stelle den (bisherigen) Aktiven, 
Vorstandsmitgliedern und Direktoren gedankt, die 
über all die Jahre allesamt dazu beitrugen, dass die 
Polizeimusik Zürich-Stadt heute ein international er-
folgreiches Repräsentationsorchester ist! Ein grosser 
Dank gilt auch dem Kommando der Stadtpolizei Zü-
rich und den jeweiligen Vorstehern des Stadtzürcher 
Polizeidepartementes, denn ohne deren wohlwollen-
de Unterstützung wäre manch eine Reise und/oder 
Veranstaltung gar nicht realisierbar.

Musikparade Deutschland vor dem Reichstag 2012
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Mit seinem Slogan ‚wir betreiben kei-
ne musikalische Selbstbefriedigung, 
sondern wir machen Musik für das 
Volk‘ führte uns Werner Strassmann 
schon bald von einem Höhepunkt 
zum andern. 

Einen entscheidenden Schritt in der 
Geschichte machte die Polizeimusik 
im Jahr 1980, als sie sich auf Vor-
schlag des damaligen Präsidenten 
Bruno Kistler und des Polizeivorstan-
des Stadtrat Hans Frick dafür ent-
schied, in Zürich ein Internationales 
Polizeimusik Festival durchzufüh-

Fritz Schmid
Amt/Funktion:

Ehrenpräsident / 
Sousaphonist
Polizeimusiker seit: 1976
Beruf: Polizist/Stabsunteroffizier

Als Aargauer aus dem untersten 
Fricktal kannte ich die Polizeimusik 
bei meinem Eintritt ins Korps der 
Stadtpolizei Zürich im Jahr 1976 
überhaupt nicht. Das sollte sich aber 
schon nach zwei Wochen ändern. 
Anlässlich einer Unterrichtsstunde in 
Verkehrszeichengabe beorderte der 
damalige Stabs-Unteroffizier Max 
Leutwyler alle musizierenden Aspi-
ranten unserer Klasse zu sich. Wir 
waren unserer drei, notabene alles 
Aargauer und uns wurde unmiss-
verständlich klar gemacht, dass wir 
uns am kommenden Dienstag um 
20.00 Uhr im Probelokal im Haus zur 
Stauffacherin einzufinden hätten! Mit 
leicht mulmigen Gefühlen folgten wir 
diesem Befehl. Im Probelokal wurden 
wir durch den damaligen Präsiden-
ten Bruno Kistler aber sehr herzlich 
willkommen geheissen und aufge-
nommen. Die Polizeimusik bereitete 
sich damals gerade auf das Schwei-
zerische Polizeimusiktreffen in Luzern 
vor und dieses drei Wochen später 

stattfindende Fest sollte unser ers-
ter Auftritt mit der Polizeimusik sein. 
Zu jener Zeit waren noch die meis-
ten Aktivmitglieder der Polizeimusik 
im Schichtdienst tätig und deshalb 
fanden die Proben immer nach dem 
Nachmittagsdienst statt, also von 
Montag bis Freitag. 

1977 verlegte die Polizeimusik ihr 
Probelokal vom Stauffacher ins 
Amtshaus I ins neu umgebaute Per-
sonalrestaurant „Lindehöfli“ und in 
diesem Jahr sollte noch ein weiterer, 
richtungsweisender Entscheid für 
die Polizeimusik fallen. Unser Diri-
gent, Daniel Aegerter übergab nach 
25 Jahren den Taktstock an Werner 
Strassmann, Musikinstruktor bei der 
Schweizer Armee. Von nun an ging’s 
etwas militärischer und zackiger zu. 
Einige wenige Mitglieder kamen mit 
Werner Strassmanns Art nicht klar 
und traten aus dem Verein aus, aber 
es kamen auch wieder neue, die vom 
neuen Wind begeistert waren.

Persönlicher Rückblick 
des Ehrenpräsidenten 
Fritz Schmid



38



www.polizeimusik.ch
www.polizeimusik.ch

39

gen von Unterhaltungsmusik heran. 
Unter seiner Stabsführung konnten 
wir uns in den letzten 10 Jahren mu-
sikalisch weiterentwickeln, wobei 
aber auch das Showelement nicht zu 
kurz kommt. Es bleibt zu hoffen, dass 
Marcel Sennhauser der Polizeimusik 
noch viele Jahre erhalten bleibt!

Im Laufe der Jahre hat sich die Poli-
zeimusik zum eigentlichen Repräsen-
tationsorchester des Standes Zürich 
entwickelt, welches weltweit immer 
wieder mit Qualität und Zuverlässig-
keit zu überzeugen weiss.

Ich glaube, sagen zu dürfen: „Die 
Polizeimusik ist ein Teil meines Le-
bens“. Was ich in den vergangenen 
36 Jahren dank der Polizeimusik er-
leben durfte, ist fast unbeschreiblich. 
Während 21 Jahren durfte ich zudem 
die Geschichte des Vereins als Vor-
standsmitglied, 10 Jahre davon als 
Präsident, mitgestalten. Die Erfah-
rungen und Erlebnisse während die-
ser Zeit waren sicherlich eine Berei-
cherung meines Lebens. Auch durfte 
ich unzählige interessante Menschen 
kennenlernen und habe dank der Po-
lizeimusik auch viele liebe Freunde 
gewonnen. Ich bin stolz auf diese Po-
lizeimusik und danke ihr für alles, was 
sie mir bisher gegeben hat!

Was gibt es schöneres, als die glän-
zenden Augen des kleinen Knaben, 
wenn er vom Musikdirektor den Takt-
stock erhält und einmal die Polizei-
musik dirigieren darf oder wenn der 
Papst bei seiner Audienz bittet: „Die 
Polizeimusik soll noch weiterspielen!“ 

ren. Im Jahr 1981 fand 
dann das erste Festival 
statt, welchem bis ins 
Jahr 2010 noch neun 
weitere folgen sollten. 
Unsere damals noch 
recht einfach gestrick-
te Show genügte of-
fensichtlich, dass man 
auch im Ausland auf 
uns aufmerksam wur-
de. Im Jahr 1982 nahm 

die Polizeimusik mit grossem Erfolg 
an einer Polizeishow in München teil. 
Der Grundstein für den Sprung auf 
die internationale Bühne war gelegt! 
Es folgten zahlreiche Auftritte bei 
verschiedensten Events im In- und 
Ausland.  Daneben entwickelte sich 
die Polizeimusik auch immer mehr 
zum Repräsentationsorchester der 
Stadt Zürich. So spielten wir u. a. 
bei den Empfängen für die britische 
Königin Elisabeth II., für den Fürsten 
Franz Josef II. von Liechtenstein, das 
schwedische Königspaar Carl Gustav 

und Silvia oder auch für Fürst Raini-
er von Monaco. Nach einem tollen 
ersten Preis für Marschmusik am St. 
Patrick’s Day in Dublin folgte dann 
im Jahr 1990 die erste Teilnahme am 
Tournament of Roses in Pasadena/
USA. Dieser folgten in den Jahren 
2001 und 2008 noch zwei weitere, 
wobei zu erwähnen ist, dass es sehr 
aussergewöhnlich ist, dass ein nicht 
amerikanisches Musikkorps mehr als 
einmal zu dieser grandiosen Parade 
eingeladen wird. 

Im Jahr 1994 erreichte uns eine Ein-
ladung zum Internationalen Musik 
Festival in Sydney/Australien. Auch 
wenn einige Mitglieder glaubten, ihr 
Präsident sei verrückt oder grössen-
wahnsinnig geworden, gelang es uns 
doch, den Verein für dieses Projekt 
zu begeistern und im Juni 1996 mit 
dem Gewinn der Goldmedaille im 
Sydney Opera House abzuschliessen! 
Wer geglaubt hatte, nun sei der Zenit 
erreicht, sah sich im Irrtum. Es folgten 
weitere Einladungen und Teilnahmen 
an Festivals in der Schweiz, Deutsch-
land, Frankreich, USA, etc.

Im Jahr 2002 erlebte ich dann den 
zweiten Direktionswechsel bei der 
Polizeimusik. Werner Strassmann 
trat nach 25 äusserst erfolgreichen 
Jahren zurück und legte die weitere 
Entwicklung in die Hände von Marcel 
Sennhauser. Mit seiner Wahl bewies 
der Verein ein sehr gutes Gespür. 
Marcel krempelte nicht, wie sonst 
oft bei solchen Wechseln üblich, al-
les um, sondern führte uns sukzessiv 
an seinen Stil und seine Vorstellun-
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des Probeweekends die im Frühling 
2012 auf der Deutschland-Tournee 
und in Frankreich gezeigte Show An-
fang November 2012 auch noch in 
Berlin und Leipzig aufzuführen. Dies 
bedeutete neben dem Wegfallen des 
Probeweekends gesamthaft weniger 
Proben für das Jahreskonzert und 
benötigte das Vertrauen von Marcel 
Sennhauser in seine Musikantinnen 
und Musikanten, dass diese vermehrt 
zu Hause üben, um auch dem heimi-
schen Publikum ein grossartiges Kon-
zert bieten zu können. 

Dass Marcel Sennhauser heute Diri-
gent ist, haben wir einem eigentlich 
unglücklichen Umstand zu verdan-
ken. Im Jahre 1989 musste er infol-
ge einer Lippenlähmung seinen Or-

Marcel Sennhauser
                                 4. August 1953

Amt/Funktion:

Musikdirektor

Polizeimusiker seit: 2002
Beruf: Klavierbauer

Vor 10 Jahren am 1. Oktober 2002 
wurde Marcel Sennhauser durch die 
Aktivmitglieder der Polizeimusik Zü-
rich-Stadt mit grosser Mehrheit als 
Nachfolger von Werner Strassmann 
zum neuen musikalischen Leiter ge-
wählt. Die offizielle Taktstocküberga-
be erfolgte am 16. November 2002 
anlässlich des Jahres-Schlusskonzer-
tes im Seminarhotel Spirgarten.  Bei 
seiner eigentlichen musikalischen 
Premiere am 19. Januar 2003 liess 

er durchblicken, dass die Erfolgs-
geschichte der Polizeimusik Zürich-
Stadt weitergehen wird. So sollte 
es denn auch kommen. Wie Sie der 
Chronik entnehmen können, jagte 
die Polizeimusik Zürich-Stadt unter 
der Leitung von Marcel Sennhauser 
von einem Höhepunkt zum nächsten. 
Im Interview auf den folgenden Sei-
ten verrät er, mit welchen Gefühlen 
er die Aufgabe als Dirigent der Po-
lizeimusik Zürich-Stadt übernommen 
hatte und welches seine persönli-
chen Highlights waren. Aber auch 
in seinem zehnten Jahr mit der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt wird es Marcel 
Sennhauser nicht langweilig und er 
stellt sich immer neuen Herausfor-
derungen. So entschieden sich die 
Musikerinnen und Musiker, zu Lasten 

10 Jahre
Musikdirektor
Marcel Sennhauser
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rich. In dieser Zeit erlernte er den Be-
ruf des Klavierbauers. Anschliessend 
an seine Lehre folgte das Musikstu-
dium am Konservatorium Zürich in 
der Trompeterklasse von Herrn Adel-
brecht. 1975 wurde er als Trompeter 
im Sinfonieorchester Luzern (Stadt-
theater Luzern) engagiert. Neben 
seiner hauptberuflichen Tätigkeit als 
Orchestermusiker unterrichtete er an 
diversen Musikschulen (u.a. Kloster-
schule Engelberg, Lehrerseminar und 
Musikschule Luzern). In den Sommer-
pausen (1976 bis 1986) verpflichtete 
ihn jeweils das Kurorchester St. Mo-
ritz als Solotrompeter. 1972 absol-
vierte Marcel Sennhauser die Rek-
rutenschule als Trompeter und 1974 
verdiente er seinen Unteroffiziers-
grad ab. 

chesterberuf aufgeben und wurde 
Inhaber des Musikhauses Bachmann 
Pianobau in Zürich-Oerlikon. In sei-
ner Freizeit dirigierte er acht Jahre 
die Brass Band Hildisrieden und fünf 
Jahre die Musikgesellschaft Engel-
berg. Von 2001 bis 2004 leitete er 
das Zunftspiel „zur Waag“. 

Vor dieser Zeit war Marcel Sennhau-
ser beruflich als Trompeter tätig. 
Mit sieben Jahren kam er, motiviert 
durch seinen Vater, zur Trompete 
und erhielt als Neunjähriger seinen 
ersten regulären Trompetenunter-
richt. Von 1965 bis 1972 spielte er 
in der Jugendmusik Zürich 11. Wäh-
rend drei Jahren war er Mitglied des 
Radio-Blasorchesters Zürich sowie 
Bühnentrompeter am Opernhaus Zü-
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Diese grosse Stadt schlief noch und 
war menschenleer. Und ich mit der 
Offiziersuniform und unserer Musik 
war mittendrin. Das war wirklich ein 
sehr spezieller Moment.

Mein musikalisches Highlight war 
«Over the Rainbow» am Jahres-
schlusskonzert 2007, welches wir zu-
sammen mit der Sängerin Yasmine 
Meguid und Walter Hess am Piano 
aufführten. Ich musste nur meinen 
kleinen Finger bewegen und die 
Musikanten haben genau richtig re-
agiert. Eine solche Harmonie spürt 
man als Dirigent nicht häufig.

Weniger schön war hingegen die Si-
tuation 2006 beim Polizeimusik Festi-
val im Hallenstadion, als wir mit Rahel 
Tarelli einen Auftritt hatten. Die Tü-
ren zu ihrem Auftritt gingen nicht wie 
besprochen auf, weshalb Rahel ver-
spätet in die Halle gelassen wurde. 
Dies hatte zur Folge, dass ich mit den 
Musikanten eine gefühlte Ewigkeit 
im mucksmäuschenstillen, dunklen 
Hallenstadion stand.

Als Werner Strassmann vor zehn 
Jahren seinen Rücktritt als Dirigent 
erklärte, warst du einer von drei 
Dirigenten, welcher zum Probedi-
rigieren gekommen ist. Kannst du 
dich an diesen Abend erinnern?

Ich bin mit gemischten Gefühlen 
nach Zürich gefahren. Ich kannte 
die Polizeimusik Zürich-Stadt vorher 
nicht. Ich hatte das Inserat gesehen 
und mich angesprochen gefühlt.

Nach dem Probedirigat bin ich mit 
einem sehr positiven Gefühl wieder 
nach Hause gefahren: Mich hatte 
der PMZ-Virus bereits gepackt und 
ich wollte diesen Job unbedingt. Ich 
sah in der PMZ ein grosses Potenzi-
al. Auch wenn ich von gewissen Sei-
ten Widerstand gespürt habe, hatte 
ich bereits ein positives Kribbeln. Ich 
habe sofort meine Frau angerufen 
und ihr von der Probe erzählt.

Was macht für dich die PMZ
besonders?

Zum einen gibt es einen gewissen 
Druck auf die Musikanten, weil die 
PMZ ja Repräsentantin der Stadt-

polizei Zürich ist. Dadurch herrscht 
eine Disziplin im Verein, die wieder-
um Professionalität ermöglicht. Aus-
serdem kann nicht jede Musik eine 
solche Vielseitigkeit an Engagements 
wahrnehmen.

Ich hätte nie gedacht, dass ich mit 
der Polizeimusik nach Amerika flie-
gen werde, so viele Shows im In- und 
Ausland leiten darf und CDs einspie-
le. Dies macht mir grossen Spass. Für 
die Zukunft wünsche ich mir, dass wir 
noch an vielen solchen Anlässen teil-
nehmen können und uns auch musi-
kalisch weiterentwickeln.

Du bist nun zehn Jahre Dirigent der 
Polizeimusik Zürich-Stadt. Welches 
war dein schönster und welches 
dein negativster Moment in dieser 
Zeit?

Ich erinnere mich sehr gerne an den 
einen Morgen in Chicago zurück – 
es war zwischen 5.00 und 6.00 Uhr, 
als wir in Marschmusikformation ins 
Fernsehstudio gingen, um in den Chi-
cago Morgennews dabei zu sein. Es 
herrschte bittere Kälte und vom Lake 
Michigan wehte ein eisiger Wind. 

Interview mit
Marcel Sennhauser
Zehn Jahre leitet Marcel Sennhauser nun als Dirigent die Polizeimusik 
Zürich-Stadt. Er hat die PMZ unter anderem zweimal nach Amerika 
(Chicago und LA), nach Rom sowie jährlich nach Deutschland geführt, 
mehr als 500 Proben abgehalten und mehrere CDs eingespielt. Der 
Funke, der bereits in der ersten Probe auf Marcel Sennhauser über-
gesprungen ist, brennt auch heute noch, wie man seiner Mimik und 
Gestik während des Gesprächs zweifellos entnehmen kann.

Für diese Festschrift blickt Marcel Sennhauser noch einmal zurück, 
wagt einen Blick in die Zukunft und erzählt von seinen musikalischen 
Wurzeln.
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Zum Schluss: Wenn du drei Worte 
hättest, um Musik zu beschreiben, 
welche wären das?

Für mich bedeutet Musik Leiden-
schaft, Freude und Begeisterung. Ich 
erlebe sie heute zwar stiller als früher, 
aber auch tiefer.

Ich muss als Dirigent jeden Dienstag 
die Musikanten aus ihrer Alltagssi-
tuation holen. Mein Ziel ist es, dass 
aufgrund der Musik, unserer Zusam-
menarbeit und der gemeinsamen 
Ziele jeder Einzelne am Ende mit ei-
nem guten Gefühl wieder nach Hau-
se geht.

Das Interview führte:

Wie hat sich die PMZ in diesen
10 Jahren deiner Meinung nach
verändert?

Ich glaube, dass in der letzten Zeit 
ein neuer Zusammenhalt, ein neuer 
Teamgeist entstanden ist. Vor allem 
an der Deutschlandparade in diesem 
März habe ich das wieder bemerkt. 
Das macht sich auch positiv in der 
Qualität der Musik bemerkbar.

Für mich muss Musik Charme haben, 
Gefühle ausdrücken und swingen. 
Als ich vor zehn Jahren als Dirigent 
begonnen habe, hatten die Musikan-
ten manchmal Mühe, meine Vorstel-
lungen umzusetzen. Heute verstehen 
sie diese besser und setzen sie auch 
viel schneller um. In vielerlei Hinsicht 
haben wir uns also weiterentwickelt.

Wie bist du eigentlich Musiker
geworden?

Mein Vater war selber Trompeter und 
Dirigent und hat Unterricht gegeben. 
Bereits als kleiner Bub hatte ich des-
halb Kontakt zur Musik. Mein liebstes 
Spielzeug damals waren kleine Figu-
ren eines Militärspiels. Diese Figuren 
habe ich heute noch.

Dennoch stand für mich nicht sofort 
fest, dass ich mal Berufsmusiker wer-
den wollte. Ich habe mir lange über-
legt, Koch zu werden – schlicht und 
einfach, weil ich eine gute Küche sehr 
schätze. Auch Zeichner war mal ein 

Thema. Aber als ich zirka 16 Jahre alt 
war, stand für mich fest: Orchester-
trompeter ist mein Ziel. Diesen Beruf 
übte ich dann im Luzerner Sinfonieor-
chester 15 Jahre lang aus.

Was machst du,
wenn du keine Musik machst?

Ich filme und fotografiere gerne. 
Ausserdem entspanne ich mich bei 
einem guten Buch. Ich lese haupt-
sächlich Biographien. Von Obama 
bis zu berühmten Dirigenten ist alles 
dabei. Die Person muss mich einfach 
interessieren.

Am besten abschalten kann ich neu-
erdings aber mit unserem Flat Coa-
ted Retriever. Schon immer hat mir 
diese Rasse gefallen. Und nach eifri-
gem Literaturstudium habe ich her-
ausgefunden, dass dieser Hund auch 
charakterlich zu mir und meiner Fa-
milie passt.

(Anmerkung: Gemäss Internet ist der Flat 
Coated Retriver ein aktiver Hund, der Be-
schäftigung liebt und gerne etwas lernen 
möchte. Er ist lebhaft bis temperament-
voll, ohne hektisch zu sein. Ein sicheres 
und freundliches Wesen zeichnet ihn aus. 
Er ist kinderlieb und passt sich gut in die 
verschiedensten „Menschenrudel“ ein. 
Voraussetzungen hierfür sind Liebe zum 
Hund und die Zeit für diesen. Im Zusam-
menleben mit seinen Menschen ist er 
sehr daran interessiert, ihnen zu gefallen.)

Monica Caligari
Amt/Funktion:

Saxophonistin
Polizeimusikerin seit: 1998
Beruf: Projektleiterin Marketing

Angela Müller

Marcel weist uns, wie ein Dirigent das auch tun muss, 

mehrmals während einer Probe auf gewisse Stellen in 

Musikstücken hin, die wir speziell oder anders spielen 

müssen. Das Instrument schon bereit zum Weiter

spielen, hält Marcel kurz inne, ein Lächeln huscht über 

sein Gesicht: „Jetzt müsse er uns noch schnell was

erzählen.“ Alle Musikantinnen und Musikanten 

setzen sich gemütlich hin und lauschen während 

wenigen Minuten einer von Marcels zahlreichen und 

äusserst spannend erzählten Anekdoten aus seinem 

Privat- und Berufsleben. Darauf spielen wir konzentriert 

weiter - mit einem Lächeln auf unseren Gesichtern.
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Gratulationen von Künstlern und Künstlerinnen

Lieber Marcel

Ich gratuliere 
Dir ganz herz-
lich zum 10. 
Jubiläum! Es 
ist immer eine 
Freude mit Dir 
zu musizieren. 

Mir hat es ganz viel Spass ge-
macht, vor allem bei der Tournee 
in Deutschland.

Vielen Dank
und liebe Grüsse Yasmine Meguid

Yasmin Meguid

Lieber Marcel

Ich gratuliere 
Dir herzlich zum 
1 0 - j ä h r i g e n 
Dirigenten-Ju-
biläum. Es war 
sehr angenehm 
und schön, mit 
Dir an den Konzerten zu musizie-
ren und bei den CD-Aufnahmen 
zusammenzuarbeiten. Für die wei-
tere Zukunft wünsche ich Dir viel 
Erfolg und Freude mit der Polizei-
musik.

Herzlichst
Walter Hess

Walter Hess

Lieber Marcel

Ich durfte Dich 
mit Deiner sym-
pathischen Art 
und Deinem 
kompetenten 
F a c h w i s s e n 
während den CD-Aufnahmen in 
meinem Studio kennenlernen. Ich 
gratuliere Dir von Herzen zu Dei-
nem Jubiläum. Thomas Gabriel

Hoffentlich bis bald wiedermal…

Thomas Gabriel

Lieber Marcel 

Welch herrli-
cher Maestro 
Du bist! Unser 
H a l l e n s t a d i -
onkonzert ist 
mir in traumhaf-
ter Erinnerung - 
habe lieben Dank fürs gemeinsame 
Musizieren (mit der tollen Polizei-
musik!). Bis hoffentlich bald wieder.

Deine Noëmi Nadelmann

Noemi Nadelmann

Lieber Marcel

Meine Überra-
schung war be-
sonders gross, 
als ich ange-
fragt wurde, 
die Polizeimu-
sik bei einem 
Konzert begleiten zu dürfen. Be-
sonders genoss ich die Minuten 
mit Dir auf der Bühne vor dem 
grossartigen Publikum.

Vielen Dank für alles.
Jonas Achermann

Jonas Achermann

Was, 
schon 
10 Jahre 
vorüber!

Wie schnell doch die Zeit vergeht.

Lieber Marcel 
Zu Deinem 10-jährigen Jubiläum 
gratulieren wir Dir von ganzem 
Herzen. Auf weitere gute Zusam-
menarbeit freuen sich

Martin und Marinette Weidmann
(kreativ-sound-studio)

Martin & Marinette Weidmann

Herzliche
Gratulation, 
lieber Marcel!

Vielen Dank für 
die unvergess-
lichen musikali-
schen Momen-
te! Ich durfte 

Dich als sehr menschlichen, hu-
morvollen und leidenschaftlichen 
Dirigenten kennenlernen.

Herzlichst, Rahel Tarelli

Rahel Tarelli

Lieber Marcel

Zu Deinem 10-jährigen Jubiläum 
gratulieren wir Dir ganz herzlich! 
Die gemeinsamen Auftritte der 
Power Dancers mit der Polizeimu-
sik waren jedes Mal unvergesslich 
und werden uns in bester Erinne-
rung bleiben. Die Zusammenar-
beit mit Dir als Musikdirektor war 
ebenfalls immer sehr herzlich und 
unkompliziert. Vielen Dank dafür!

Deine Power Dancers
aus Emmenbrücke

Power Dancers
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Marcel Humbel
                      20. November 1960

Amt/Funktion:

Tambourinstruktor

Polizeimusiker seit: 2001
Beruf: ICT-Supporter Stadtpolizei Zürich

Am 7. Oktober 2008 wurde Marcel Humbel durch die 
Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt einstim-
mig als Nachfolger von André Lennweiter zum neuen 
Tamboureninstruktor gewählt. Die offizielle Taktstock-
übergabe erfolgte am 1. Januar 2009. Bei der Polizeimu-
sik Zürich-Stadt wirkte er vorerst als Aushilfe mit, als un-
sere Tambourengruppe für die Reise an die Roseparade 
2001 in Pasadena / California USA Verstärkung brauchte. 
Per 20. Februar 2001 entschloss er sich, als Aktivmitglied 
der Tambourengruppe der Polizeimusik Zürich-Stadt 
beizutreten. Marcel Humbel hat in den vergangenen 
zwei Jahren die Tambourengruppe wesentlich geprägt. 
Er zeigt immer wieder, dass eine Tambourengruppe 
mehr als „nur“ auf einer Baslertrommel trommeln kann. 
Auch bevorzugt er es, selber aktiv mitzuspielen, anstatt 
nur den Taktstock zu schwingen. Die Tambourengruppe 
geniesst heute einen hervorragenden Ruf und weiss mit 
ihren Darbietungen Jung und Alt zu begeistern. Seine 
musikalische Laufbahn begann er als 10-Jähriger mit 
dem Spielen der Trommel bei der Jugendmusik Zürich 
11 (JMZ11). Zwei Jahre später nahm man ihn in die Tam-
bourengruppe auf. 1979 besuchte er einen Jungtam-
bouren-Leiterkurs mit der Absicht, später einmal das Er-
lernte an die Jugend weiterzugeben. 1981 absolvierte er 
die Rekrutenschule in Zürich als Tambour und im Januar 
1982 folgte die  Unteroffiziersschule mit anschliessen-
dem Abverdienen des Korporals. In den Jahren 1982 bis 
1996 leitete Marcel Humbel die Tambourengruppe der 
Jugendmusik Adliswil. Von 1984 bis 2000 wirkte er aus-
serdem als Schlagzeuger im Blasorchester der Schwei-
zerischen Kreditanstalt mit, welches später zur „Bankers 
Big Band“ der Credit Suisse umstrukturiert wurde.

André Beck
                2. Februar 1962

Amt/Funktion:

Musikoffizier/Tambour
Polizeimusiker seit: 1998
Beruf: Polizeioffizier

Major André Beck ist Chef der Abteilung Spezial der 
Stadtpolizei Zürich und Mitglied der Geschäftsleitung. 
Als Musikoffizier vertritt er den Kommandanten der 
Stadtpolizei Zürich in allen Belangen der Polizeimusik 
Zürich-Stadt. In dieser Funktion hat er die Befugnis, die 
im Dienst der Stadtpolizei Zürich stehenden Musikantin-
nen und Musikanten für Konzerte abzukommandieren. 
Weiter hat er dafür zu sorgen, dass die Polizeimusik Zü-
rich-Stadt die Stadtpolizei Zürich im In- und Ausland wür-
dig vertritt. Dazu gehören das Benehmen in Uniform wie 
auch das korrekte Tragen derselben. Die Polizeimusik 
Zürich-Stadt hat das Glück, dass André Beck als Mitglied 
der Tambourengruppe die Interessen der Polizeimusik 
Zürich-Stadt sozusagen von innen kennt und diese da-
her als Bindeglied zum Kommando auch bestens vertritt. 
Auch als Präsident des Vereins Zurich Tattoo Productions 
engagiert sich André Beck stark für das 1981 erstmals 
ausgetragene und somit älteste und traditionsreichste 
Schweizer Tattoo. Die Polizeimusik Zürich-Stadt ist ein-
geladen, am neu als Open Air-Spektakel konzipierten 
Zurich Tattoo 2013 (ehemals Police Music Festival) teilzu-
nehmen und die Zuschauerinnen und Zuschauer einmal 
mehr mit ihrer Show zu begeistern. 

Olivier Hess

Ich habe Marcel in und nach der Probe als Musiker mit 

Herzblut erlebt. Seine Art, wie er sich ausdrückt, seine 

Mimik, sein Dirigierstil und seine Erklärungen wirken 

auf mich sehr ausgewogen. Für mich ist die Mischung 

zwischen Lockerheit und ernsthaftem Fordern, gespickt 

mit einer gesunden Portion Humor, genau richtig!
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr

Ehrenämter

Werner Strassmann sen.
Direktion 1977 - 2002

Ehrendirigent seit 2002

Bruno Kistler
Präsident 1970 - 1982

Ehrenpräsident seit 1982

Fritz Schmid
Präsident 1991 - 2001

Ehrenpräsident seit 2001

von links Silvio Antonelli, Georg Salletmeier, Susanne Alder, Thomas Suter, Roger Büchel, Andreas Capeder,
Markus Baumann, Jürg Meier (auf dem Bild fehlen Cyrill Schlaeppi und Renate Heutschi)

Amt	P erson	S eit
Präsident	 Markus Baumann	 2001
Vizepräsident	 Jürg Meier	 2001
Kassier	 Roger Büchel	 2005
Aktuarin	 Susanne Alder	 2011
Passivkassierin	 Renate Heutschi	 2010
Bibliothekar	 Andreas Capeder	 2007
Bibliothekar ad interim	 Cyrill Schlaeppi	 2012
Redaktor	 Thomas Suter	 1997
Materialverwalter	 Silvio Antonelli	 2012
Beisitzer Tambouren	 Georg Salletmeier	 2004
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Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt

Susanne Alder
Altsaxophon

Aktiv seit: 2008

André Beck
Trommel

Aktiv seit: 1999

Roland Brand
Posaune

Aktiv seit: 2009

André Aebi
Euphonium

Aktiv seit: 2008

Markus Baumann
Trompete

Aktiv seit: 1995

Marcel Bopp
Trompete

Aktiv seit: 2002

Silvio Antonelli
Perkussion

Aktiv seit: 1991

Luzia Benguerel
Klarinette

Aktiv seit: 2008

Roger Büchel
Trompete

Aktiv seit: 1999

Ramona Bannwart
Ehrendame

Aktiv seit: 2009

Andreas Betschart
Fähnrich

Aktiv seit: 2010

Marcel Burger
Schlagzeug

Aktiv seit: 2005

Paolo Bariffi
Schlagzeug

Aktiv seit: 2002

Claudia Bodenmann
Ehrendame

Aktiv seit: 1993

Monica Caligari
Altsaxophon

Aktiv seit: 1998

Quellennachweis: Fotos Christian Kuster



56

globaco ag

Seefeldstrasse 5, CH-8008 Zürich, Tel. +41 44 919 89 90, Fax +41 44 919 89 91



www.polizeimusik.ch
www.polizeimusik.ch

57

Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt

Evelyne Charmey
Waldhorn 

Aktiv seit: 2006

Fabian Egger
Tenorsaxophon
Aktiv seit: 2002

Fabio Gandolfi
Sousaphon

Aktiv seit: 2006

Andreas Capeder
Trompete

Aktiv seit: 2005

Franziskus Dürr
Tenorsaxophon 
Aktiv seit: 2007

Patrizia Gabaglio
Altsaxophon

Aktiv seit: 2003

Roger Dällenbach
Trompete 

Aktiv seit: 2006

Stephanie Ehrismann
Ehrendame

Aktiv seit: 2011

Petra Glauser
Klarinette

Aktiv seit: 1999

Sandro Danioth
Es-Horn 

Aktiv seit: 2009

Adrian Feubli 
Moderator 

Aktiv seit: 2012

Patrick Haab
Trompete

Aktiv seit: 2006

Ruth Dettwiler
Trompete 

Aktiv seit: 2008

Katrin Frei 
Klarinette

Aktiv seit: 2009

Stephan Hauri
Fähnrich

Aktiv seit: 2012
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Renate Heutschi
Passivkassierin
Aktiv seit: 2010

Christian Kuster
Fotos/Video

Aktiv seit: 2006

Bruno Probst
Baritonsaxophon
Aktiv seit: 1966

Oliver Hess
Trompete

Aktiv seit: 2012

Regula Jussel
Bekleidung (Uniform)

Aktiv seit: 2002

Angela Müller
Altsaxophon

Aktiv seit: 2009

Markus Hofmann
Klarinette

Aktiv seit: 1989

Silvia Lottenbach
Posaune

Aktiv seit: 2003

Karin Reutlinger
Flöte

Aktiv seit: 2006

Marcel Humbel
Tambourinstruktor

Aktiv seit: 2001

Daniel Margot
B-Bass

Aktiv seit: 2007

Janine Ritschard
Flöte

Aktiv seit: 2009

Tobias Jäger
Trommel

Aktiv seit: 2003

Jürg Meier
Euphonium

Aktiv seit: 1996

Steve Ruder
Sousaphon

Aktiv seit: 2002

Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt



60

Dr. med. D. De. Duonni Zuber
Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach

Tel.: 044 860 71 71, Fax: 044 862 06 22



www.polizeimusik.ch
www.polizeimusik.ch

61

Pascal Salletmeier
Trommel

Aktiv seit: 2001

Alfons Schifferle
Sousaphon

Aktiv seit: 2000

Matthias Schwager
Sousaphon

Aktiv seit: 1994

Georg Salletmeier
Materialwart

Aktiv seit: 2001

Nicole Schibli
Flöte

Aktiv seit: 1999

Fritz Schmid
Sousaphon

Aktiv seit: 1976

Thomas Salletmeier
Trommel

Aktiv seit: 2000

Cyrill Schlaeppi
Altsaxophon

Aktiv seit: 2000

Marcel Sennhauser
Direktion

Aktiv seit: 2002

Gerhard Schaub
Trompete

Aktiv seit: 2011

Gabriela Schlegel
Klarinette

Aktiv seit: 1978

Fabienne Speckert
Klarinette

Aktiv seit: 2005

Peter Schaub
Schlagzeug

Aktiv seit: 2012

Peter Schlegel
Materialwart

Aktiv seit: 1987

Thomas Suter
Posaune

Aktiv seit: 1993

Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt
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Andrea Vogt
Schlagzeug

Aktiv seit: 2012

Karin Weyermann
Klarinette

Aktiv seit: 2001

Beat Zöllig
Tenorsaxophon
Aktiv seit: 1976

Melanie Thormann
Trommel

Aktiv seit: 1996

Rudolf Wenger
Posaune

Aktiv seit: 2003

Ursula Zellweger
Klarinette

Aktiv seit: 1995

Brigitte Vogt-Fischer
Flöte

Aktiv seit: 1996

Eveline Willi
Klarinette

Aktiv seit: 2008

Brigitta Vogt-Schmid
Trompete

Aktiv seit: 2006

Harry Zaugg
Sousaphon

Aktiv seit: 2000

Sven Waldvogel
Trommel

Aktiv seit: 2003

Urs Zellweger
Euphonium

Aktiv seit: 1982

Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt

Karin Reutlinger

Ein Grund, warum mir das Musizieren in der Polizeimusik 

Zürich-Stadt sehr gut gefällt, ist unser Dirigent Marcel 

Sennhauser. Mit seiner sehr kompetenten, aufgestellten 

Art kann er mich motivieren und führt die Polizeimusik 

Zürich-Stadt immer zum richtigen Zeitpunkt zu Höchst-

leistungen und zu grossen Erfolgen. Auch schätze ich 

seine Freundschaft als Mensch sehr.
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Roger Zweifel
Trompete
Aushilfe

Marcel Rohner
Trompete
Aushilfe

Aushilfen der Polizeimusik Zürich-Stadt

Sandra Balzer
E-Bass

Aushilfe

Peter Baumann
Trompete
Aushilfe

Franz Beck
Trompete
Aushilfe
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Gedanken des Präsidenten 
zum Jubiläum

klang untereinander und das blinde 
Verständnis mit der musikalischen 
Leistung.

Bei allem Respekt vor der Tradition 
erfordert ein solcher Verein natürlich 
auch zeitgemässe und zunkunftsori-
entierte Entscheidungen. Und genau 
vor 10 Jahren musste eine solche Ent-
scheidung getroffen werden. Denn 
als unser heutiger Ehrendirigent 
Werner Strassmann damals seinen 
Rücktritt bekannt gab, machte ich 
mir wirklich Sorgen und hatte keine 
Ahnung, wie es mit der Polizeimusik 
nach 25 Jahren Werner Strassmann 
weitergehen sollte. 

Der in der griechischen und römi-
schen Mythologie für die Musik zu-
ständige Apollon meinte es jedoch 
einmal mehr gut mit der Polizeimu-
sik und entsandte in der Person von 
Marcel Sennhauser einen für unse-
ren Verein „massgeschneiderten“ 
Dirigenten. Von Anfang an verstan-
den sich sowohl die Mitglieder als 
auch ich mit ihm bestens und es be-
gann eine neue Ära. Marcel Sennhau-
ser prägte mit seinem Schaffen die 
Polizeimusik Zürich-Stadt wesentlich. 
In den vergangen 10 Jahren spielten 
wir unter ihm die Tonträger „Swing-
Time 2003“ und „Faszination Unter-
haltungsmusik 2007“ ein und zu den 
grössten Erfolgen zählen die Teilnah-
men …

• an der Thank Giving’s Day Parade 
2004 in Chicago/USA

• an der Rose Parade in Pasadena/
Los Angeles/USA 2008

Markus Baumann

Amt/Funktion:

Präsident/Trompeter

Polizeimusiker seit: 1995
Beruf: Polizist/Sb Kriminalpolizei 

Musik erfreut des Menschen Herzen! 
Ich könnte mir gut vorstellen, dass 
die Polizeimusik Zürich-Stadt vor 
110 Jahren mit diesem Motto in ihr 
musikalisches Leben startete. In der 
Formulierung vielleicht etwas altmo-
disch, überhaupt nicht „multimedial“ 
verfasst, von der Botschaft her aber 
so aktuell wie eh und je.

Musik erfreut nicht nur, sie verbindet 
auch. Musik ist eine Sprache für sich, 
die uns weit über die Landesgren-
zen Türen und Herzen geöffnet hat. 
Musik ist aber auch eine Form der 
Kommunikation, die von verschiede-
nen Generationen verstanden wird. 
Erfreuen wir doch damit Jung und 
Alt. Dabei ist unsere Musik eher tra-
ditionell, aber nie der Innovation ver-
schlossen und vor allem bodenstän-
dig, ehrlich und „handgemacht“. 

Viele Menschen waren in den ver-
gangenen 110 Jahren daran betei-
ligt und haben es fertig gebracht, 
aus der Ansammlung einzelner Mu-
sikanntinnen und Musikanten immer 
neue Klangkörper zu schaffen und 
den Zuhörerinnen und Zuhörern so 
Freude zu bereiten und Werte zu ver-
mitteln. Mein Dank gilt daher unzäh-
ligen Musikantinnen und Musikanten, 
engagierten Dirigenten und Tambou-
rinstruktoren und natürlich den vielen 

Vorstandsmitgliedern sowie Funkti-
onsträgern der vergangenen Jahr-
zehnte. Vergessen dürfen wir aber an 
dieser Stelle auch nicht unsere Pas-
sivmitglieder, unsere Freunde und 
Gönner und vor allem das Publikum, 
ohne deren Unterstützung – sei es in 
finanzieller oder sonst einer Art und 
Weise – eine Polizeimusik in dieser 
Form kaum vorstellbar ist und exis-
tieren könnte. 

Die Polizeimusik Zürich-Stadt ist 
längst zu einem wichtigen Binde-
glied zwischen der Polizei und der 
Bevölkerung geworden. So umrahmt 
die Band heute nicht mehr nur inter-
ne Anlässe des Polizeidepartements, 
sondern sie tritt auch verstärkt als 
sympathische Botschafterin der Po-
lizei im In- und Ausland auf. Als Re-
präsentationsorchester der Stadt und 
des Kantons Zürich sowie der ganzen 
Schweiz begeistert die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt mit unterhaltsamen 
Konzerten, strammer Marschmusik 
und fantasievollen Rasen- sowie Hal-
lenshows.

Das erfolgreiche Bestehen der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt führe ich per-
sönlich auf die Pflege der Tradition, 
das disziplinierte und engagierte 
Auftreten der Mitglieder – verbun-
den mit einer hohen Qualität der 
Musikalität – zurück. Ein Musikverein 
ist mehr als die Summe von guten 
Einzelspielern. Es braucht, wenn man 
solche Leistungen vollbringen will, 
wie dies von „meinen“ Musikantin-
nen und Musikanten von der Polizei-
musik jeweils an ihren Konzerten und 
Rasen- sowie Hallenshows dargebo-
ten wird, die Harmonie und den Ein-
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• am Europäischen Blasmusikfesti-
val Bad Schlema/Deutschland 2003, 
2005, 2007, 2009 und 2011

• an der Deutschen Musikparade 
> 2008 in München, Kempten und 
Salzburg > 2010 in Kiel, Hamburg 
und Leipzig > 2012 in Saarbrücken, 
Kempten und Nürnberg

• an den Vereidigungsfeierlichkei-
ten der Päpstlichen Schweizergarde 
2009 in der Vatikanstadt Rom/Italien

… um nur einige zu nennen. Damit 
die Erfolgsgeschichte der Polizeimu-
sik Zürich-Stadt weiter geht, hoffe 

ich, dass ich auch in Zu-
kunft auf derart enga-
gierte und motivierte Ak-
tivmitglieder – sei es bei der Musik 
oder auch den Tambouren – bei de-
nen die Wörter „Kameradschaft und 
Disziplin“ grossgeschrieben werden, 
zählen kann.

Auch nach 11 Jahren als Präsident 
der Polizeimusik Zürich-Stadt kann 
ich mit gutem Gewissen sagen, dass 
ich stolz bin, diesem Verein vorzuste-
hen und es mir grosse Freude berei-
tet, mitzubekommen, welches An-
sehen die Polizeimusik Zürich-Stadt 
geniesst.

Ich bin überzeugt, dass die Polizei-
musik Zürich-Stadt unter der Leitung 
des Musikdirektors Marcel Sennhau-
ser und dem Tambourinstruktor Mar-
cel Humbel weiter Geschichte schrei-
ben wird.

In diesem Sinne gratuliere ich allen 
Beteiligten zu diesem Jubiläum und 
bin mir sicher, dass wir zusammen 
noch etliche frohe und unvergess-
liche Stunden miteinander erleben 
werden. 

Gitta Vogt

Wenn es ihn nicht gäbe, müsste man ihn erfinden.
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..............  DVD / VIDEO „Best of … Jahreskonzert 2012“ (Liveaufnahme)	 à CHF  30.-   CHF .........

..............  DVD / VIDEO „Musikreise Rom 2009“ (Dauer 105 min.)	 à CHF  30.-   CHF .........

..............  CD „Faszination Unterhaltungsmusik“ (Studioaufnahme)	 à CHF  10.-   CHF .........

..............  DVD / VIDEO „Die Polizeimusik Zürich-Stadt / Der Film“ (Dauer 120 min.)	 à CHF  20.-   CHF .........

..............  Wimpel 20/20 cm mit Marmorständer	 à CHF  40.-   CHF .........

..............  Wimpel 20/20 cm ohne Marmorständer	 à CHF  25.-   CHF .........

..............  Autowimpel	 à CHF  10.-   CHF .........

..............  Socken mit PMZ-Logo ( ❍ 39-42  /  ❍ 43-46   /   ❍ 47-50)	 à CHF   6.-   CHF .........

..............  Baseballmütze mit PMZ-Logo bestickt	 à CHF  25.-   CHF .........

..............  Poloshirt mit PMZ-Logo bestickt ( ❍ S  /  ❍ M   /  ❍ L   /  ❍ XL  /  ❍ XXL)	 à CHF  42.-   CHF .........

..............  Taschenmesser 9. Int. Polizei-Musik Festival Zürich 2006	 à CHF  12.-   CHF .........

..............  Taschenmesser PMZ-Logo (7 Funktionen  / für Schlüsselanhänger)	 à CHF  12.-   CHF .........

..............  Schriftzug www.polizeimusik.ch zum Aufkleben	 à CHF   4.-   CHF .........

..............  Kleber Polizeimusik	 à CHF   2.-   CHF .........

          (+ Porto- und Verpackungskosten je nach Aufwand)	 CHF ...........................
         Total 	 CHF ...........................

Hinweis:
ÆHerold‘s-Tropfen (Wein) und Herolds-Hopfen (Bier) ist auf Anfrage ganzjährlich lieferbar 

Name:................................................................................... Vorname:....................................................................................

Adresse: ...............................................................................  PLZ/Wohnort: ...........................................................................

---- Ausgefüllt einsenden an: Polizeimusik Zürich-Stadt, Bühlwiesenstrasse 25, 8309 Nürensdorf ----

aktion

neu!

neu!

Ich bestelle

Aus der
Souvenirecke
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Sonderteil Polizei und Prävention
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Der Auftrag der Stadtpolizei ist im 
Polizeigesetz des Kantons Zürich 
festgehalten und lautet zusammen-
gefasst wie folgt: 

Die Polizei trägt zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung bei, stellt Straftaten fest und 
wirkt bei ihrer Aufklärung mit, sie hilft 
bedrohten Menschen, unterstützt die 
Behörden bei der Durchsetzung der 
Rechtsordnung und kann vorsorgli-
che Massnahmen zum Schutze von 
privaten Rechten treffen. 

Auf dem Gebiet der Stadt Zürich sind 
zwei Polizeikorps tätig: Die Kantons-
polizei Zürich und die Stadtpolizei 
Zürich. Die Aufgabenteilung zwi-
schen den beiden Polizeikorps ist 
im Polizeiorganisationsgesetz vom
29. November 2004 geregelt. Im si-
cherheitspolizeilichen Bereich han-
delt die Stadtpolizei ohne Einschrän-
kungen. Im kriminalpolizeilichen 
Bereich stellt sie die Grundversor-
gung sicher. Dazu zählen zur Bewäl-
tigung stadtspezifischer Kriminalität 
auch die Verfahren im Zusammen-
hang mit der Betäubungsmittelsze-
ne, den Kinder- und Jugendproble-
men und dem Sexualmilieu. Auch in 
den weiteren kriminalpolizeilichen 
Belangen erfolgt die Erstaufnahme 

immer durch die Stadt-
polizei. Wenn es sich 
zeigt, dass ein komple-
xer Strafrechtsfall vor-
liegt, wird er der Kan-
tonspolizei übergeben. 

Zur Erfüllung der polizei-
lichen Grundversorgung 
wurden zwei Polizeiregi-
onen (Region West und 
Region Ost) gebildet. Da-
mit die sicherheitspolizei-
lichen und die kriminal-
polizeilichen Aufgaben 

im Verbund gelöst werden können, 
verfügen beide Regionen sowohl 
über sicherheits- als auch kriminalpo-
lizeiliche Elemente. Die beiden Regi-
onen werden durch weitere Abteilun-
gen unterstützt. Wenn in der Stadt 
Zürich Brennpunkte 
(z.B. lokale Drogensze-
nen) entstehen, wird 
die Abteilung Brenn-
punkt dort so lange 
überlagert eingesetzt, 
bis der betreffende 
Quartierteil wieder der 
Grundversorgung zu-
rückgegeben werden 
kann. Die Abteilung 
Spezial verfügt über 
Interventionskräfte zur 
Bewältigung beson-
derer Lagen. Die Ab-
teilung Bewilligungen 
regelt die vorüberge-
hende Benützung des 
öffentlichen Grundes 
(insbesondere durch 
Veranstaltungen) und 
beaufsichtigt das Gast-
gewerbe. Die Abtei-
lung Sonderleistungen 
überwacht den ruhen-
den Verkehr und führt 
die automatischen 
Geschwindigkeits- und 

Rotlichtkontrollen durch. Die Abtei-
lung Operationen und Prävention ko-
ordiniert die Operationen, führt das 
Lagezentrum und den Mediendienst 
sowie die Kommunikation, konzipiert 
die Präventionskampagnen und stellt 
die Verkehrsinstruktion in den Schu-
len sicher. Die Abteilung Zentrale 
Dienste schliesslich stellt den inter-
nen Support sicher (Human Resour-
ces, Rechtsdienst, Finanzen sowie Lo-
gistik und Informatik).

Die Einsatzzentrale der Stadtpolizei 
erhält pro Jahr rund 160´200 An-
rufe über die Notrufnummer 117. 
Daraus resultieren rund 60´000 ge-
führte Einsätze, was durchschnittlich 
164 Einsätzen pro Tag entspricht. 
Die Stadtpolizei Zürich arbeitet eng 
mit anderen städtischen Diensten, 

Die Stadtpolizei Zürich stellt sich vor
aus dem Strategischen Plan des Polizeidepartements
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insbesondere mit dem Sozialdepar-
tement, dem Gesundheits- und Um-
weltdepartement sowie dem Schul- 
und Sportdepartement zusammen. 
Gesellschaftliche Probleme in den 
Städten können nicht mit der Polizei 
allein, sondern nur im Verbund mit 
anderen Diensten der Verwaltung er-
folgreich gelöst werden.  

Die aktuelle Mercer-Studie weist 
Zürich – zusammen mit Bern – als 
zweitsicherste Stadt der Welt aus 
(am sichersten ist Luxemburg). Das 
ist bei 221 beurteilten Städten ein 
Glanzresultat, auf das wir stolz sein 
können. Es ist eine Bestätigung für all 
die Menschen, die Tag und Nacht für 
diese Sicherheit sorgen: Die Polizei, 
die Rettungskräfte, die Verkehrsfach-
leute und viele mehr. Und für all die 
Menschen, die hier leben, arbeiten 
oder die Stadt einfach besuchen. Es 
ist aber auch eine Herausforderung, 
denn die Mercer-Studie beurteilt nur 
die Sicherheitsfaktoren, die für ihre 
Kunden, also für international tätige 
Firmen, von Bedeutung sind. Unser 
Anliegen muss aber die Sicherheit für 
alle sein, also nicht nur für Unterneh-
men, sondern für die ganze Bevölke-
rung. Zürich soll auch in Zukunft die 
sicherste Stadt der Schweiz und eine 
der sichersten der Welt bleiben.
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So lautet unsere Vision. Um diese 
Vision zu erfüllen, entwickeln die 
Dienstabteilungen des Polizeidepar-
tements ihre Betriebsstrategien, wie 
zum Beispiel: 

Das Handeln der Stadtpolizei um-
fasst naturgemäss sowohl präventive 
als auch repressive Vorgehensweisen. 
Wo immer möglich wendet die Stadt-
polizei in ihrem breiten Aufgabenbe-
reich die sogenannte 3D-Strategie 
(Dialog-Deeskalation-Durchgreifen) 
an. Das Verhältnismässigkeitsprinzip 
ist dabei eine zentrale Richtschnur. 

Schutz & Rettung setzt alles daran, 
die Interventionszeiten möglichst 
kurz zu halten. Zum einen sollen die 
rettungsdienstlichen Ressourcen ent-
sprechend geschickt eingesetzt wer-
den, zum andern ist die Standortstra-
tegie mit allenfalls neuen Wachen 
voranzutreiben. 

Eine hohe Verkehrssicherheit ist eine 
zentrale Voraussetzung für Lebens-
qualität. Die Dienstabteilung Verkehr 
will das bereits heute gute Niveau 
weiterhin verbessern und leitet mit 
ihrem Rahmenprogramm Verkehrssi-
cherheit einen dienstabteilungsüber-
greifenden Ansatz ein, der alle städti-
schen Aktivitäten auf diesem Gebiet 
koordiniert und weiterentwickelt. 

Das Stadtrichteramt konzentriert sich 
auf die Einführung und Konsolidie-
rung der per 1. Januar 2012 in Kraft 
tretenden Allgemeinen Polizeiver-
ordnung der Stadt Zürich (APV). Da-
mit gewährleistet es Rechtssicherheit 
für die gesamte Bevölkerung und 
eine einheitliche Praxis bei der Um-
setzung der APV. 

Diese kurze Zusammenstellung zeigt, 
dass jede Dienstabteilung im Polizei-
departement spezifische Aufgaben 
wahrnimmt, die sicherstellen, dass 
Zürich auch in künftigen Mercer-Stu-
dien ganz vorne zu finden ist.  

André Beck

Marcel Sennhauser überzeugt mich seit Jahren immer 
wieder aufs Neue mit seinen ausgewiesenen musikali-
schen Fähigkeiten und seiner Kreativität in Bezug auf 
die Konzertprogrammgestaltung und Hallenshowcho-
reographie. Sein feines Gespür dafür, welche musi-
kalischen Werke beim Zuhörer besonderen Anklang 
finden, ist aussergewöhnlich. Darüber hinaus beein-
druckt mich sein Einfühlungsvermögen und seine 
situationsadäquate und jederzeit gewinnende Art 
und Weise, die Musikantinnen und Musikanten immer 
wieder aufs Neue zu Höchstleistungen zu motivieren 
und erkannte musikalische Unzulänglichkeiten positiv zu 
benennen, ohne dabei die Betroffenen bloss zu stellen 
oder gar zu verletzen. Ich habe Marcel als verlässlichen 
Kameraden und guten Freund kennen und schätzen ge-
lernt und hoffe, dass er unserer Polizeimusik noch viele 
Jahre als musikalischer Direktor vorstehen und mit seiner 
Präsenz bereichern wird.

Cyrill Schlaeppi

Marcel ist ein absoluter „Vollblut-Dirigent“, welcher 

nicht mit der Hand, sondern mit dem Herzen dirigiert!!!

Mit seiner sehr menschlichen, motivierenden und 

humorvollen Art treibt er die Polizeimusik immer wieder 

zu Spitzenleistungen im In- und Ausland.
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reien und daraus folgende Körper-
verletzungen unter Partygästen in 
den unzähligen Lokalen oder zuhau-
se bei Privatfesten, diverse Ausnüch-
terungen von Betrunkenen, Fahraus-
weisentzüge bei Verkehrskontrollen, 
Überfälle und Übergriffe auf Passan-
ten vom Niederdorf bis zur Langst-
rasse, usw. 

In dieser Nacht haben wir sieben Ein-
satzleiter in der Einsatzzentrale ca. 
1´000 Telefonate geführt und rund 
2´300 Funksprüche abgesetzt, quit-
tiert oder mitgehört. Daraus gene-
rierten sich 169 Einsätze, bei denen 
wir Streifenpatrouillen beordern und 
koordinieren mussten. Bei einigen 
Fällen mussten weitere Stellen wie 
die Staatsanwaltschaft, die Rechts-
medizin, Detektive oder Offiziere 
orientiert oder beigezogen werden. 
Weiter mussten Amtsstellen mit Fax 
bedient oder in Spitälern Aufträge 
für Blutentnahmen angeordnet wer-
den. Am Sonntagmorgen werde ich 
pünktlich um 06.00 Uhr vom Kamera-
den des Sonntagsdienstes abgelöst 
und begebe mich nach zwölf Stun-
den Arbeit nach Hause.

Franz Beck

Amt/Funktion:

Aushilfe Trompete

Polizeimusiker seit: 2009
Beruf: Polizist / Einsatzzentrale
Stadtpolizei Zürich

Rund 80 Einsatzleiter nehmen im 
Schichtbetrieb rund um die Uhr jähr-
lich ca. 160´000 Notrufe entgegen 
und koordinieren und führen die da-
raus resultierenden Einsätze. Damit 
können alle, die in der Stadt Zürich 
unterwegs sind, arbeiten oder hier 
wohnen, unmittelbar mit Hilfe rech-
nen.

Einer von diesen Einsatzleitern bin 
ich, Franz Beck. Ich unterstütze seit 
ca. fünf Jahren das Trompetenre-
gister der PMZ mit meinem Cornet. 
Ich habe 1994 den Beruf Polizist ge-
wählt, weil ich eine neue, spannende 
Herausforderung suchte und mich 
persönlich weiterentwickeln wollte. 
Diese Rechnung ist voll aufgegan-
gen. Nach einigen Jahren Streifen-
dienst bin ich nun seit fünf Jahren in 
der Einsatzzentrale tätig.

Eine Nacht in der Einsatz-

zentrale der Stadtpolizei 

Zürich

Kurz vor Dienstbeginn vor einem 
Sommer-Samstag-Nachtdienst be-
trete ich den Aufenthaltsraum mei-
ner Abteilung. Die meisten der sechs 
Kollegen, die mit mir den Nacht-

dienst absolvieren 
werden, sind schon 
anwesend. Noch 
schnell ein Kaffee 
aus der städtischen 
K a f f e e m a s c h i n e 
und dann ist es Zeit 
für den Rapport. 
Neuste Meldungen, 
Aufdatierungen zu 
laufenden oder ab-
geschlossenen Fäl-
len, zu erwartende 
Probleme usw. werden vom Chef ver-
lesen. Schon geht‘s los, gemeinsam 
betreten wir die Zentrale und lösen 
fliegend unsere Vorgängermann-
schaft ab. Ich sitze keine fünf Sekun-
den an meinem Arbeitsplatz, schon 
sind drei Notrufe anstehend und ich 
nehme den ersten entgegen. Eine 
Frau hat Probleme mit ihrer Nachba-
rin, sie wurde von ihr in der Waschkü-
che grundlos angespuckt. Damit die 
Situation nicht eskaliert, beordere 
ich via Funk eine Streifenpatrouille 
an die Örtlichkeit. Kaum aufgelegt, 
höre ich einen Funkspruch: Zentrale 
von Limmat 4, brauchen einen Kas-
tenwagen, haben eine ausgeschrie-
bene Person verhaftet. Ich quittiere 
den Funkspruch, telefoniere mit der 
zuständigen Wache und bestelle das 
entsprechende Fahrzeug. Inzwischen 
ist die zur vorgenannten Frau beor-
derte Patrouille vor Ort und gibt eine 
erste Rückmeldung: Streit soweit ge-
schlichtet, Missverständnisse unter 
Mieterinnen. Mit fortgeschrittener 
Nacht wird die Stadt Zürich immer 
mehr zur Partystadt. Das heisst für 
die Polizei mehr Arbeit als sonst. 
Lärmklagen noch und noch, Streite-

Aktivmitglieder der
Polizeimusik Zürich-Stadt
an ihrem Arbeitsplatz
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persönliche Antwort. Die Personal-
werbung gehört ebenfalls zu unse-
rem Tätigkeitsgebiet. Mit Inseraten 
und Plakaten müssen laufend neue 
Polizistinnen und Polizisten gesucht 
werden, damit es in der Polizeischu-
le immer genügend Nachwuchs hat. 
Damit die Bevölkerung nicht erst 
nach einem Delikt mit der Polizei in 
Kontakt kommt, werden regelmäs-
sig Präventions-Kampagnen durch-
geführt. Diese erfolgen jeweils in 
Zusammenarbeit mit der Prävention 
der Stadtpolizei und mit anderen – 
auch externen – Partnern.

Derjenige Bereich der Kommunikati-
on, der am bekanntesten ist, ist der 
Mediendienst. Damit sind die Me-
diensprecher gemeint und es liegt 
in der Natur der Sache, dass diese 
über die Grenzen der Stadtpolizei hi-
naus wahrgenommen werden. Wenn 
in der Stadt etwas passiert und die 
Polizei ausrückt, geht es nicht lan-
ge, bis die ersten Journalisten anru-
fen und sich erkundigen, was los sei. 
Manchmal reicht es, am Telefon Aus-
kunft zu geben. In der Regel werden 
aber vor allem bei grösseren Vorfäl-
len Medienmitteilungen verfasst und 
an die Medien verschickt (darunter 
sind Radio- und Fernsehstationen, 
Online-Zeitungen, Printmedien und 
Nachrichtenagenturen). Bei grossen, 
aufsehenerregenden Fällen muss 
jeweils eine Medienkonferenz orga-
nisiert und abgehalten werden, um 
dem grossen Ansturm von Journalis-
ten aus der ganzen Schweiz und zum 
Teil auch aus dem Ausland gerecht zu 
werden. Medienkonferenzen gibt es 
auch, wenn neue Präventions-Kam-
pagnen gestartet werden. 

Brigitte Vogt

Amt/Funktion:

Flötistin

Polizeimusikerin seit: 1996
Beruf: Polizistin /
Fachgruppe Kommunikation

1994 kam ich zur Stadtpolizei Zürich, 
weil ich eine neue Aufgabe suchte, 
die mich erfüllte und mich jeden Tag 
vor neue Herausforderungen stellte. 
Natürlich ist nicht jeder Tag bei der 
Polizei einfach nur eitel Freude. In 
den 16 Jahren, die ich schon dabei 
bin – zwischendurch war ich zwei Jah-
re im Ausland – habe ich auch einiges 
an Frust und Ärger erlebt. Rückbli-
ckend kann ich aber sagen, dass ich 
es in meinen Anfangsjahren vermut-
lich einfacher hatte, als es die Jungen 
heute haben. 

Seit 2008 arbeite ich nicht mehr 
in der „Uniform“, sondern in der 
Kommunikation – damals noch Info-
stelle genannt. Zur Kommunikation 
gehören ganz unterschiedliche Ar-
beitsgebiete, wie Betreuung von In-
ternet und Intranet, Verfassen und 
Erstellen der Mitarbeiterzeitschrift, 
Information der Mitarbeitenden über 
Vorgänge im Korps und Entscheide 
der Geschäftsleitung bzw. von Ka-
dermitarbeitenden, Information der 
Medien über Ereignisse wie Unfälle 
und Verbrechen aber auch über die 
Stadtpolizei selber. Und last but not 
least der Kontakt zur Bevölkerung 
über das Feedbackmanagement, wo 
Bürgerinnen und Bürger sich über 

alle möglichen Anliegen erkundigen 
können und sich wahlweise lobend 
oder beschwerend äussern können. 

Auch in der Kommunikation ist kein 
Tag wie der andere. Wenn im Korps 
irgendetwas vorgefallen oder ein 
wichtiger Entscheid gefällt worden 
ist, müssen die Mitarbeitenden da-
rüber informiert werden. Wenn die 
entsprechende Meldung verfasst 
ist, wird sie auf verschiedenen We-
gen bekannt gemacht. Meist gehen 
die Meldungen per Mail an alle An-
gestellten. Zudem werden sie im 
Intranet – StapoNet genannt – auf-
geschaltet. Viele Informationen, die 
für den Dienstbetrieb nicht dringend 
sind oder rein informativer Natur 
sind, werden in der StapoInfo, dem 
Mitarbeiter-Magazin der Stadtpo-
lizei, publiziert. Die Sammlung von 
Themen und Geschichten sowie das 
Verfassen von Reportagen sind mei-
ne Hauptaufgaben in der Kommuni-
kation. Wenn alle Texte und Bilder 
vorliegen, erstelle ich das Layout 
bis es druckfertig ist. Eine Druckerei 
stellt das Heft her, das dann durch uns 
intern verteilt wird. Weitere wichtige 
Kommunikationswege sind heutzuta-
ge die Social Media. Wir führen für 
die Stadtpolizei ein Facebook- und 
ein Twitter-Konto. Auch ein App für 
Smartphones wurde entwickelt. Die-
ses hilft heute vielen Leuten, den 
richtigen Draht zur Polizei zu finden. 
Über das Feedbackmanagement 
wenden sich Leute an die Stapo, die 
in Zusammenhang mit der Arbeit der 
Stadtpolizei ein Lob oder eine Be-
schwerde loswerden möchten und 
wenn Sie eine Frage oder eine Anre-
gung haben. Diese Anliegen werden 
ernst genommen und 
mit allen involvierten 
Personen besprochen. 
Jeder, der sich auf 
diesem Weg bei der 
Stapo meldet, erhält 
natürlich auch eine 

Tobias Jäger

Marcel hat die Fähigkeit, sein Umfeld bestmöglich zu 

motivieren und entsprechend bei den darauffolgenden 

Höhenflügen professionell zu begleiten. Auch versteht 

er es, schwierige Situationen fachmännisch anzugehen 

und findet stets die richtigen, klärenden Worte; somit 

kann dieser Satz nochmals von Anfang an gelesen

werden...
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tischen Abteilungskollegen längst 
gewöhnt. Ein Gebäude wird renoviert 
oder gar abgebrochen und ein Neu-
bau entsteht. Da fahren die „grossen 
Geschütze“ wie Kippmulden, Kran, 
dutzende Lastwagen, Bagger und 
weitere bauliche “Instrumente“ auf 
den Bauplatz. Alle wollen möglichst 
schnell und ohne grosse Verzögerung 
ihren Teil zum Gelingen des Projekts 
beitragen. Der Kreischef ist hierbei 
für die Sicherheit des öffentlichen 
Verkehrs zuständig. Sicherheit auf 
dem Bauplatz bedeutet: Fussgänger-
über- oder -unterführungen, saubere 
Strassen für Fahrrad- und Autofah-
rende, Sicherheit der Passanten nahe 
der Baustelle, Verkehrsführungen im 
kleinen Rahmen, usw.

Mit Bauplan, Notizen und Visitenkar-
ten der Bauverantwortlichen geht’s 
zurück ins Büro. Die Aufträge werden 
sogleich umgesetzt, da die nächste 
Bausitzung nicht lange auf sich war-
ten lässt.

Währenddessen klingelt das Telefon. 
Die Anruferin benötigt Parkplätze 
für den bevorstehenden Umzug. Die 
Personalien und Angaben zum Um-
zug werden entgegengenommen. 
Der dafür nötige Signalisationsauf-
trag wird ausgefüllt und zur Ausfüh-

Paolo Bariffi
Amt/Funktion:

Schlagzeuger

Polizeimusiker seit: 2002
Beruf: Polizist / Kreischef

Der Polizeiberuf -

so abwechslungsreich wie 

die Musik

Die Stadt Zürich ist bekanntlich in 
mehrere Stadtkreise unterteilt. Für 
jeden Stadtkreis ist ein Kreischef ver-
antwortlich, bzw. für die City – der 
Kreis 1 – sind es sogar zwei Kreis-
chefs. Innerhalb seines Zuständig-
keitsgebiets pflegt er Kontakte zu 
Bürgern, diversen Vereinen und Ins-
titutionen, Schulen, Kirchen und Ge-
werbetreibenden. Täglich erhält er 
Hilferufe, Fragen, Beanstandungen 
oder Gesuche zur Beantwortung. 
Diese Arbeit könnte er keineswegs 
alleine bewältigen. Ihm steht eine 
Quartier- oder Regionalwache tat-
kräftig mit allen polizeilichen Mitteln 
zur Verfügung. Gerne gewähren wir 
Ihnen, liebe Leserin und Leser dieser 
Festzeitschrift innerhalb der Sicher-
heitspolizei einen genaueren Ein-
blick auf eine sozusagen bestimmte 
„Note“: den Kreischef.

Im musikalischen Betrieb führen nur 
der Dirigent und mitunter auch das 
Schlagwerk taktangebend durch die 
Ouvertüre oder den Popsong. Die 
Arbeit eines Kreischefs kann ähnlich 
betrachtet werden. 

Die Stadt Zürich bietet seinen Bür-
gern und Besuchern ein grosses 
Angebot an Freizeitaktivitäten. Ob 
Musik, Sport, Kultur oder geistige 
Besinnung – die Stadt Zürich ist für 
ihr vielfältiges Angebot weltbekannt 
und zieht jedes Jahr auch zahlreiche 
Touristen, manchmal auch Kriminal-
touristen, an. Diese stete städtische 
Bewegung und Weiterentwicklung 
tangiert den Kreischef in seinem Be-
rufsalltag.

„Morgens um sieben ist die Welt 
noch in Ordnung“ – James Last hat-
te nicht ganz unrecht mit seinem Ti-
tel und der träumerischen Melodie. 
Doch morgens um sieben erhöht sich 
die Verkehrsfrequenz und somit auch 
die damit verbundenen Gefahren in 
den Quartieren. So beginnt der Krei-
schef meist vor 07.00 Uhr seine Ge-
schäftstätigkeit und informiert sich 
vorerst über das Geschehen der ver-
gangenen Nacht. Seine Mannschaft 
öffnet die Quartierwache. 

Die ersten Kunden – am Morgen 
meist Bauarbeiter – betreten die 
Wache und beziehen Tagesbewilli-
gungen für die Blaue Zone. Der Krei-
schef kontrolliert das Personelle auf 
Einteilung oder Absenzen und schon 
klingelt das Telefon. Ein Bürger be-
schwert sich über Lärm in der vergan-
genen Nacht. Der Kreischef notiert 
sich die Fakten, damit er die Proble-
matik mit Hilfe der polizeilichen Res-
sourcen erledigen kann. Auch wird 
die Adresse oder Telefonnummer 
des Bürgers erfragt, damit er eine 
Rückmeldung vom Kreischef erhält.

Die neuzeitliche Technik erinnert 
mit flotter Melodie an einen bevor-
stehenden Sitzungstermin. Die Sit-
zung findet nicht in einem Büro statt, 
sondern auf der Strasse. Es handelt 
sich hierbei um eine Bausitzung. Für 
derartige Sitzungen ist der Kreischef 
etwas „overdressed“ – aber daran 
haben sich die Architekten und städ-
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Zürich ermöglicht die Anwendung di-
verser Fremdsprachen. Den Schritt 
zum Polizeiberuf bereute ich zu kei-
ner Zeit – ich würde diesen Beruf 
noch einmal wählen.

Diese Vielfalt erlebe ich ebenso 
beim Musizieren. Respekt, Zuhören, 
Kommunikation, Koordination, Or-
ganisation, Kameradschaft, Gefühl, 
Rhythmus und Entspannung sind 
nur wenige Eigenschaften, die in-
nerhalb der musikalischen Tätigkeit 
auch Parallelen zum polizeilichen 
Beruf aufweisen und durch die mu-
sikalische Ausübung gestärkt und 
gefördert werden. Dies ist auch der 
Grund, weshalb ich meinem ersten 
Instrument, der Trommel bzw. dem 
Schlagzeug, treu bleibe. Ein Schlag-
zeuger ist nicht nur Taktgeber. Die 
nonverbale Kommunikation zwischen 
dem Dirigenten und dem Schlagwerk 
besteht während des Musizierens 
und so leitet der Schlagzeuger die 
dirigierten Impulse den Mitmusikern 
weiter. Er trägt also – wie der Krei-
schef – zum Gelingen eines Projekts 
bei und trägt eine gewisse Portion 
Verantwortung.

Aber auch das Verhalten des Fuss- 
und Fahrverkehrs wird genau beob-
achtet.

Am Nachmittag leitet der Kreischef 
eine Verkehrskontrolle. Zurück im 
Büro werden die Ergebnisse ausge-
wertet und protokolliert.

Der Quartierverein hat beim Büro 
für Veranstaltungen das Gesuch für 
einen Festanlass eingereicht. Der 
Kreischef, nebst anderen städtischen 
und polizeilichen Abteilungen, nimmt 
schriftlich Stellung dazu. Oft nimmt 
der Kreischef mit dem Gesuchstel-
ler bzw. Festveranstalter persönlich 
Kontakt auf, um allfällig bestehende 
Unklarheiten zu beseitigen oder De-
tails zu besprechen. Dann wird die 
Stellungnahme der dafür zuständi-
gen Abteilung weitergeleitet. Der 
Festtermin wird elektronisch erfasst.

Den Polizeiberuf wählte ich aufgrund 
des vielfältigen Angebots innerhalb 
dieses Berufsbilds. Der Kontakt mit 
Menschen, ob unbescholtener Bür-
ger oder Täter, ist mir wichtig. Die 
multikulturelle Bevölkerung der Stadt 

rung weitergeleitet. Derartige Anrufe 
gehören zum „daily business“ eines 
Kreischefs. Oft ist vor der Auftrags-
erteilung auch ein Augenschein vor 
Ort nötig.

Noch ist für den Vormittag etwas 
Zeit, um die Personalplanung zu be-
arbeiten. Die zugeteilte Mannschaft 
leistet nicht nur Bürodienst inner-
halb der Wache, was sich im Poli-
zeijargon ‚Postendienst‘ nennt. Die 
Mannschaft in Uniform pflegt auch im 
Quartier den direkten Kundenkon-
takt, berät, gibt Auskunft und lebt 
somit das Community Policing. Die 
Präsenz der Fusspatrouille hat einen 
Präventivcharakter und sie schafft 
Vertrauen zwischen Bürger und Po-
lizei. Die Ressourcen für eine Fliess-
verkehrkontrolle sind gewährt – der 
Kreischef teilt seine Mitarbeiter ein 
und dann geht’s, bei frostigen oder 
heissen Temperaturen, ab ins Revier.

Oft ist der Kreischef nicht in Uniform 
anzutreffen. Im Revier wird auch der 
Kontakt mit dem Bürger gepflegt. Im 
Frühjahr und Herbst wird im Revier 
ein spezielles Augenmerk auf den 
Baum- und Sträucherschnitt gelegt. 
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Fabio Gandolfi

Amt/Funktion:

Sousaphonist
Polizeimusiker seit: 2006
Beruf: Polizist / Diensthundeführer

Ich begann meine Karriere bei der 
Stadtpolizei Zürich im April 2004. 
Ausschlaggebend, mich bei der Poli-
zei zu bewerben, war bereits damals 
die Absicht, mit Hunden zu arbeiten, 
da dies ein lang ersehnter Wunsch 
war. Den Menschen und Tieren in 
allen erdenklichen Lebenslagen und 
Situationen zu begegnen, sorgt für 
immer neue Überraschungen. Aus-
serdem stellt jeder Tag eine neue He-
rausforderung dar.

Bei der Stadtpolizei Zürich sind rund 
25 Diensthunde den jeweiligen Hun-
deführern zugeteilt. Dabei stehen 
nicht alle im Einsatz. Einige sind noch 
in der Ausbildung und sichern den 
weiteren Bestand unserer Abteilung, 
während andere sich langsam in den 
verdienten Ruhestand verabschie-
den. Die Hunde kommen im Alter von 
rund zehn Wochen zu ihrem/r Hun-
deführer/in und beginnen von da an 
ihre Ausbildung. Dabei wird Schritt 
für Schritt vorgegangen und auf das 
Alter des Hundes Rücksicht genom-
men. Sämtliche Arbeiten werden 
dem Hund spielerisch beigebracht, 
was eine grosse Spielbereitschaft des 
Hundes voraussetzt. Zur Zeit stehen 
bei der Stadtpolizei Zürich Deutsche 
Schäferhunde, Belgische Malinois, 
Rottweiler, ein Dobermann und Bay-
rische Gebirgsschweisshunde im 
Einsatz. Sie werden zur Suche nach 
Gegenständen oder Drogen, nach 

Einbrechern oder nach vermissten 
Personen und zum Schutz der Poli-
zisten eingesetzt. Ausserdem sind sie 
bei Führungen und Vorträgen im Ein-
satz. Und ja, auch die Hunde erhalten 
einen Lohn.

Wie sieht ein normaler Arbeitstag bei 
einem Diensthundeführer aus? Dies 
variiert aufgrund unseres Schicht-
dienstes je nach Dienstplan. Wenn 
ich bspw. Nachmittagsdienst habe 
(12.30 bis 18.30 Uhr), steht mir der 
ganze Morgen zur Verfügung, um et-
was mit dem Hund zu unternehmen. 
Als mein Hund noch nicht einsatzfä-
hig war, nutzte ich diese Zeit zur Aus-
bildung. Sei dies um die Suche nach 
Gegenständen zu trainieren, für Ge-
horsamkeitsübungen oder für ganz 
spezifische Detailarbeiten.

Heute begleitet mich mein Hund, 
wenn ich auf „Streife“ bin. Und es 
kann jederzeit der Fall sein, dass wir 
zur Suche nach Betäubungsmitteln 
aufgeboten werden. Es gilt also eine 
Symbiose zu finden, um den Hund 
im Vorfeld ausreichend zu bewegen, 
ohne dass dieser für den anschlies-
senden Dienst zu müde ist. So be-
ginnt mein Tag meist um 07.30 Uhr 
mit der Begrüssung meines Hundes 
‚Mello‘. Dies nimmt einen Moment 
in Anspruch. Da meine Partnerin und 

ich noch zwei Katzen besitzen, schläft 
Mello in einem Zwinger, im eigens 
für ihn eingerichteten Hundezimmer. 
Ansonsten würde er die ganze Nacht 
den Katzen hinterherlaufen. Er tut 
ihnen nichts, aber die Katzen könn-
ten sich so nicht ausleben und Mello 
käme nicht zur nötigen Ruhe. 

Nach der Begrüssung heisst es, 
die Joggingkleider anzuziehen und 
schon geht es los. An einem Arbeits-
tag ist die Runde, welche wir laufen 
nicht so gross wie an einem freien 
Tag. So hat Mello seine Bewegung 
und trotzdem noch genügend Ruhe-
zeit, bis der Dienst beginnt. 

Üblicherweise startet der Dienst mit 
einem Rapport, an dem die neusten 
Vorkommnisse bekannt gegeben 
werden. Im Anschluss gehen wir auf 
Streife. Diesen Dienst absolvieren 
wir immer zu zweit. Plötzlich wird 
‚Limmat 8‘, die Hundebesatzung, an 
die Seepromenade beordert. Eine 
Fusspatrouille hat Personen kontrol-
liert, die bekannt dafür sind, dass sie 
mit Betäubungsmitteln handeln. Mit 
Mello rücken wir also an den See aus 
und suchen nach Betäubungsmitteln. 
Nach einer kurzen Suche zeigt er mir 
durch Einnehmen der Position Platz 
einen Robidog-Sack an. Im Innern 
des Sackes können drei Portionen 

Erklären der Drogensuche anlässlich einer Vorführung.
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Bei der weiteren Suche setzt sich 
Mello bei einer Golftasche hin. Bei 
deren Durchsuchung, können noch 
einmal zwei Pillen Ecstasy sicherge-
stellt werden. Im Vergleich zur rest-
lichen Menge, welche sichergestellt 
wurde, ein Tropfen auf den heissen 
Stein, aber der Hundeführer freut 
sich mit seinem Hund über jeden Er-
folg. 

Für die restliche Streifentour müssen 
wir noch wegen eines Verkehrsde-
liktes ausrücken. Mello hat für die-
sen Nachmittag aber seinen Dienst 
erfolgreich absolviert und kann die 
Fahrt im Streifenwagen geniessen, 
bevor es am Abend wieder nach 
Hause in den Feierabend geht.

de Position ein und zeigt so, dass er 
etwas gefunden hat. Die Fahnder 
bestätigen, dass dort ca. 100 Gramm 
Haschisch deponiert waren, welche 
der Beschuldigte bereits herausge-
geben hat.

Marihuana sichergestellt werden. 
Das Marihuana kann keiner Person 
zugeordnet werden. Aufgrund des-
sen, dass sich die Betäubungsmittel 
aber in unmittelbarer Nähe zu den 
bekannten Personen befinden, kön-
nen diese von der Örtlichkeit wegge-
wiesen werden.  

Kurz darauf werden wir von der Be-
täubungsmittelfahndung benötigt. 
Diese führen nach Hinweisen in einer 
Wohnung eine Hausdurchsuchung 
durch. Der als Betäubungsmittel-
händler beschuldigte Mann hat alles 
zugegeben und den Fahndern eine 
grössere Menge an Kokain, Amphet-
amin, Ecstasy und Haschisch überge-
ben. Zur Sicherheit möchten sie nun 
aber noch die Wohnung und eine 
Garage mit dem Hund abgesucht ha-
ben. Da in der Wohnung Kokainrück-
stände offen herumliegen, kann ich 
aus gesundheitlichen Gründen die 
Wohnung nicht mit Mello absuchen. 
Dieser Gefahr setze ich ihn nicht aus. 
In der Garage nimmt er nach kurzer 
Suche vor einem Gestell eine sitzen-

Mello zeigt durch das Einnehmen der Position Platz an, dass er im Radkasten 
Betäubungsmittel gefunden hat. In diesem Fall Kokain.

Mello du Boidamont

Eveline Willi

Ich bewundere und bestaune das 

Engagement, die Leidenschaft und 

die Energie, mit der Marcel für die 

Musik lebt.
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mächtig ist, habe ich zusätzlich einen 
Dolmetscher aufgeboten. Die Einver-
nahme verläuft problemlos und kann 
nach 1.5 Stunden beendet werden.
In der Hälfte wird gewechselt. Jetzt 
geht es auf Streife. Dabei sind wir im-
mer zu zweit unterwegs, wobei man 
als Frau immer mit einem Mann ein-
geteilt ist. Es wird abgemacht, wer 
heute fährt und wer funkt. Ich setz-
te mich hinters Steuer und fahre los. 
Heute fahre ich im Kreis 2. Den ersten 
Auftrag erhalten wir gleich, nachdem 
wir uns angemeldet haben. Es han-
delt sich dabei um einen Einbruch-
diebstahl in ein Restaurant, in das be-
reits mehrmals eingebrochen wurde, 
weshalb die Inhaber schon recht auf-
gebracht sind. Da wir mehrere Spu-
ren an der Eingangstüre feststellen 
können, biete ich die Spurenprofis 
auf. In dieser Zeit nehme ich die Per-
sonalien des Inhabers entgegen und 
notiere, was alles entwendet wurde. 
Danach können wir weiterfahren. Die 
Spurenprofis erledigen alles Weitere. 
In kleineren Fällen nehmen wir die 
Spuren selber auf und erstellen Fotos 
von der Örtlichkeit. Wir fahren weiter 
in Richtung Bahnhof Enge. Der gan-
ze Tessinerplatz ist mit Fahrzeugen 
überstellt. Wir steigen aus und ver-
teilen ein paar Halteverbots-Bussen. 
Auch das gehört zu unserer Arbeit, 
obschon die gebüssten Personen 
keine Freude daran haben. Danach 
bleibt es für die restliche Tour ruhig 
und es gibt keine Aufträge mehr. 
Aber wie könnte es auch anders sein, 
kurz vor „Feiermittag“ gibt es noch 
eine Kollision. Wir fahren vor Ort und 
treffen auf die beiden Fahrzeuglen-
ker. Die Beiden sind sich nicht einig 
und aus diesem Grund entscheiden 
wir uns, einen Rapport zu schreiben. 
Mein Kollege nimmt die Personalien 
und Aussagen auf und ich fotogra-
fiere die Unfallörtlichkeit sowie den 
Sachschaden an den Fahrzeugen. 
Zur Beweissicherung wird mit beiden 
noch ein Atemalkoholtest gemacht. 
Leider gibt es Leute, die bereits zur 
Mittagszeit angetrunken sind.

Patrizia Gabaglio

Amt/Funktion:

Saxophonistin
Polizeimusikerin seit: 2006
Beruf: Polizistin /
Streifenwagenfahrerin

Warum ich

bei der Polizei arbeite? 

Eigentlich ist es ein Beruf wie jeder 
andere und doch überhaupt nicht. 
Wir können nie sagen, was uns an ei-
nem Tag erwartet. Wer rechnet schon 
damit, um 13.00 Uhr in ein Schulhaus 
auszurücken, wo ein Primarschüler 
einen anderen mit einem Messer 
verletzt hat. Natürlich sind nicht alle 
Einsätze so speziell. Zu unseren All-
tagsjobs gehören Verkehrsunfälle, 
Einbrüche, Diebstähle, Lärmklagen, 
Streitigkeiten und noch vieles mehr. 
Trotzdem kann eine gewöhnliche 
Lärmklage zu einer Verhaftung füh-
ren. Wir haben Einblicke in Sachen, 
die man normalerweise nicht zu Ge-
sicht bekommt und manchmal lieber 
nicht sehen möchte. Aber auch das 
muss erledigt werden. 

Meine Abteilung:

Ich arbeite in der Regionalwache 
City bei der Sicherheitspolizei. In 
den Regionalwachen haben wir kein 
Spezialgebiet. Wir erledigen alles 
von Verkehrs-, Vermögens- bis hin zu 
Betäubungsmitteldelikten. Natürlich 

wird bei grösseren Ereignissen der 
Fall durch eine/n Detektiv/in über-
nommen. In der Regionalwache City 
betreuen wir vier Stadtkreise (1, 2, 7, 
8). Jeder Kreis ist anders. Im Kreis 1 
hat man am Abend und Wochenen-
de natürlich viele jugendliche Party-
gänger. Die Kreise 2 und 7 sind eher 
ruhig. Zum Kreis 8 gehört das Ufer-
gebiet des Zürichsees. Im Sommer 
rücken wir dort sehr häufig aus. 

24 Stunden bei der Polizei… 

Vormittagsdienst: 06.30 – 12.30 Uhr 

Es ist 05.15 Uhr und der Wecker 
reisst mich aus dem Schlaf. Da man 
bei der Polizei im Schichtdienst ar-
beitet, hat man keine regelmässi-
gen Aufstehzeiten. Und da ich kein 
Morgenmensch bin, fällt mir das 
Aufstehen nicht immer leicht. Trotz 
des Monats Mai ist es am Morgen 
noch relativ kühl und daher ziehe 
ich mich warm an, um mit dem Rol-
ler zur Arbeit zu düsen. Im Geschäft 
angekommen, werfe ich mich zuerst 
in meine Uniform und starte den PC. 
Um 06.30 Uhr beginnt der Rapport; 
wer zu spät kommt, muss etwas zum 
„Zmörgele“ mitbringen. Unser Chef 
teilt uns die neusten Informationen 
und was es sonst noch Wichtiges 
gibt mit. In der Regionalwache City 
haben wir im Gegensatz zu den an-
deren Regionalwachen auch einen 
Einsatzleiter. Dieser informiert uns 
über die Ereignisse, bei welchen er 
ausrücken musste. Sei dies ein grös-
serer Verkehrsunfall, Brand, Arbeits-
unfall und so weiter. Den ersten Teil 
des Vormittags verbringe ich in der 
Wache. Dabei schreibe ich an mei-
nen Rapporten und nehme weitere 
Anzeigen entgegen. Um 08.00 Uhr 
habe ich eine schriftliche Einvernah-
me. Die Frau wurde in meinem letz-
ten Nachtdienst von mehreren Per-
sonen überfallen und ausgeraubt. 
Da sie der deutschen Sprache nicht 
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missachtet wird. Aus diesem Grund 
stellen wir unser Fahrzeug dort auf 
und kontrollieren die durchfahren-
den Fahrzeuge. Bei einem Fahrzeug-
lenker bemerke ich starken Alkohol-
geruch und führe mit ihm vor Ort 
ein Atemalkoholtest durch. Der Test 
verläuft positiv. Der gemessene Wert 
liegt bei 0.75 Promille. Da der Wert 
unter 0.80 Promille liegt, können wir 
die Formalitäten vor Ort erledigen. 
Das Fahrzeug nehmen wir mit zu uns. 
Der Lenker kann es am nächsten Tag 
wieder abholen. Den Ausweis kann er 
bei diesem Wert ebenfalls behalten. 

Zurück auf dem Posten gehen wir 
zuerst mal zu Abend essen. In jedem 
Nachtdienst gibt es einen Koch aus 
unseren Reihen, welcher für unser 
leibliches Wohl sorgt. Jeder hat sein 
Favoritengericht. Ich mache am liebs-
ten Pouletbrüstchen mit Speckstrei-
fen an einer Rahmsauce, obwohl ich 
selber kein Fleisch esse. Polizisten es-
sen viel und gerne. Daher muss man 
immer genug einkaufen und kochen. 
Sonst herrscht danach eine miese 

Beide haben aber einen Wert von 
0.00 Promille. Der Fall ist schnell auf-
genommen und wir können zurück 
zur Wache fahren. Dort übernimmt 
die neue Ablösung und wir können 
nach Hause gehen.

Es gibt viele Polizisten, die zwischen 
dem Vormittags- und Nachtdienst in 
der Wache bleiben. Ich bin froh, woh-
ne ich genügend nah und kann mit 
dem Roller nach Hause fahren. Zuerst 
esse ich etwas Kleines und lege mich 
danach aufs Ohr. Schliesslich muss 
man ausgeruht wieder in den Nacht-
dienst kommen. Um 17.00 Uhr klin-
gelt der Wecker heute zum zweiten 
Mal und ich fahre in den Nachtdienst 
diesmal mit dem Auto, da man am 
Wochenende und in den Nachtdienst 
mit dem Auto kommen darf. 

Nachdienst: 18.30 – 06.30 Uhr 

Pünktlich um 18.30 Uhr ist es Zeit 
für den Rapport. Heute Nacht habe 
ich einen sogenannten „Siebenstün-
der“, was bedeutet, dass ich dreimal 

Streifendienst habe. Es ist Samstag-
abend und schönes Wetter, was eher 
Voraussetzungen für einen strengen 
Nachtdienst sind. 

Zuerst erhalten wir die Information, 
eine verwirrte ältere Frau halte sich 
am Bellevue auf. Wir fahren in die 
genannte Richtung und erhalten die 
Mitteilung, dass die Frau jetzt ins 
Tram 9 gestiegen sei und Richtung 
stadtauswärts fahre. Das Signalement 
lautet wie folgt: ältere verwirrte Frau. 
Wir fahren auf gleicher Höhe wie das 
Tram und erkennen die Frau trotz des 
dürftigen Signalements sofort. Wir 
halten das Tram an und steigen mit 
der Frau wieder aus. Es ist alles halb 
so wild, die Frau ist stark angetrunken 
und auf dem Nachhauseweg. Da die 
Frau niemanden belästigt und auch 
sich selber nicht gefährdet, kann sie 
wieder ins Tram einsteigen und ihren 
Rausch zu Hause ausschlafen. 

Von 19.00 - 05.00 Uhr gilt in der 
Zähringer- und Häringstrasse ein 
Nachtfahrverbot, welches jedoch oft 
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Dann gibt es doch noch einen Auf-
trag: Einbruchalarm in einer Boutique. 
Sofort fahren wir hin und stellen uns 
um das Gebäude auf. Plötzlich öffnet 
sich im oberen Stock ein Fenster und 
ein Mann schaut nach unten. Der hat 
hier drin bestimmt nichts verloren. Da 
der Einsatzhund nicht verfügbar ist, 
gehen wir rein und können zwei Per-
sonen verhaften. Sie hatten bereits 
einen ganzen Abfallsack mit Kleidern 
gefüllt und waren auf dem Weg nach 
draussen. Das war ein guter Einsatz. 
Jetzt geht’s ans Rapportieren. Den 
Hauptrapport übernimmt ein Detek-
tiv und wir schreiben die Verhaftsrap-
porte. Die Sache ist für uns schnell 
erledigt, da wir uns alle gegenseitig 
helfen. So können wir fast pünktlich 
in den Feierabend. 

Die 24 Stunden sind vorbei und nor-
malerweise würde ich jetzt nach Hau-
se gehen. Da jedoch heute ein Fuss-
ballspiel ist, bleibe ich in der Wache 
und lege mich hier hin. Der Wecker 
klingelt bald wieder und dann geht 
es zum nächsten Einsatz. Jetzt aber 
in einer anderen Bekleidung. Mal 
schauen, was uns erwartet.

Stimmung. Aber zum Glück gibt es in 
der Stadt genügend Möglichkeiten 
noch etwas zu essen zu bekommen. 

Im Nachtdienst und am Wochenen-
de gehört in der Regionalwache City 
auch der Logendienst zu unseren 
Aufgaben. Dabei begrüsst man die 
Personen, welche Anzeige erstatten 
möchten oder auch einfach mal ihr 
Leid aussprechen wollen. Da unsere 
Wache sehr zentral ist, gehen bei uns 
sehr viele Anzeigen ein.
 
Bald steht schon die nächste Tour an. 
Ich mache mich bereit für den Strei-
fendienst. Man merkt, dass es schön 
und Wochenende ist. Es halten sich 
noch viele Personen am See auf. Das 
wird am Sonntag wieder ein trauriges 
Bild von unserem schönen Zürichsee! 
Niemand hat etwas dagegen, wenn 
man feiert, aber leider lässt jeder sei-
nen Müll an Ort und Stelle zurück, 
obwohl es doch alle zehn Meter ei-
nen Abfalleimer hat. Aber zurück zu 
unserem Dienst. Wir fahren von ei-
nem Auftrag zum nächsten. Leider 
herrscht eine eher aggressive Stim-
mung und die Leute auf den Strassen 
haben oft zu viel getrunken. Unsere 
Aufträge bringen uns von Club zu 

Club. Entweder gibt es Streit unter-
einander oder mit den Türstehern, 
die auch nicht immer einen einfachen 
Beruf haben. Das Meiste können wir 
regeln ohne Rapport. Bei einem Fall 
wird jedoch ein Mann verletzt und 
kann seinen Kontrahenten noch be-
schreiben. Der mutmassliche Täter 
ist stark alkoholisiert und kann nicht 
mehr befragt werden. Aus diesem 
Grund bestellen wir einen Kasten-
wagen und er „darf“ heute Nacht 
bei uns in der Zentralen Ausnüchte-
rungsstelle (ZAS) übernachten. Am 
nächsten Tag wird er durch die neue 
Ablösung zum Fall befragt, falls er 
sich überhaupt noch erinnern kann. 

Während der nächsten Runde habe 
ich Ruhepause. In dieser Zeit kann 
ich mich ein bisschen hinlegen oder 
sonst etwas für mich machen. Ich 
entscheide mich, in meinem Buch 
von Stephen King weiterzulesen. Da 
schläft man bestimmt nicht ein. 

Dann steht die letzte Tour an. Die 
dauert dann nur noch zwei Stunden. 
Die Strassen sind wie leer gefegt. 
Vereinzelt hat es noch ein paar Leute 
vor einer Bar oder am See. Sonst ist 
aber nicht mehr viel los.

Paolo Bariffi

Marcel leitet und dirigiert präzise mit viel Enthusiasmus. 
Seine musikalischen Erfahrungen setzt er bei jedem 
Auftritt um und bringt damit die Polizeimusik Zürich- 
Stadt zum brillieren. Als einfühlsamer Mensch emp-
fängt Marcel jede/n Musikantin/en mit offenen Ohren 
und prägt damit das kollegiale Verhalten innerhalb 
der Polizeimusik. Kurz: Ein zielorientierter Dirigent 
mit Stil, Spontanität und viel Gefühl.

Urs Zellweger

Für mich hat Marcel Sennhauser eine sehr gute Mensch
enkenntnis und kann auf die Mitglieder mit all den 
verschiedenen Charakteren sehr gut eingehen und 
diese positiv beeinflussen. Marcel hat ausserdem die 
seltene Gabe, jemandem klar und unmissverständlich 
mitzuteilen, dass er einen „totalen Mist“ gebaut hat, 
ohne dass diese Person ärgerlich werden kann.
Er ist ein sehr guter Motivator und kann alle Mitglie-
der der Musik sehr gut auf eine Situation einstellen, 
behält auch in hektischen und unvorhergesehen Situati-
onen die Ruhe - wie ein Fels in der Brandung - und trägt 
so entscheidend für die gute und kameradschaftliche 
Stimmung in der Musik bei.
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MN Architekten GmbH

Weinbergstrasse 102, 8006 Zürich
Tel.: 044 360 90 90
Fax: 044 360 90 99

Wir bedanken uns für 
die Unterstützung.

Dr. med. Stefan Schumacher
Schaffhauserstrasse 124

8057 Zürich
www.hno-zh.ch

Wir bedanken uns recht herzlich für 
die Unterstützung!  111158

Wir bedanken uns bei der Airport-Taxi H. Meier AG
für die Unterstützung der Präventionsarbeit.
Herzlichen Dank!

111173

Praxis med.dent. Egli Heinz

Klosbachstrasse 106, 8032 Zürich
T 044 261 66 33
F 044 262 31 13

Herzlichen Dank
für Ihre Unterstützung. 

111185

Dr. med. René Schläpfer
Mühlebachstrasse 20, 8008 Zürich

Tel.: 044 261 32 32
Fax: 044 261 31 76

Restaurant Vulkan
Indische Küche

Klingenstrasse 33, 8005 Zürich
Tel.: 044 273 76 67, Fax: 044 273 76 69
info@restaurant-vulkan.ch  •  www.restaurant-vulkan.ch
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Verkehrstechnologien in Zusam-
menarbeit mit Hochschulen und der 
Industrie. Es werden unter Berück-
sichtigung der Interessen aller Ver-
kehrsteilnehmenden neue Verkehrs-
regelungsanlagen projektiert und 
in Betrieb genommen. «Regelung 
+ Entwicklung» erarbeitet auch die 
Software für die verkehrsabhängige 
dynamische Steuerung der rund 400 
Lichtsignalanlagen der Stadt Zürich.

Der Bereich «Mobilität + Recht» setzt 
sich mit strassenverkehrsrechtlichen 
Fragen auseinander. Er beobachtet 
und analysiert Mobilitätsentwicklun-
gen. Seine Mitarbeitenden bereiten 
permanente Verkehrsanordnungen 
und die Umsetzung der entspre-
chenden Signalisation vor. Er be-
wirtschaftet die gebührenpflichtigen 
Parkplätze und die Blauen Zonen und 
stellt Sonderbewilligungen für den 
ruhenden Verkehr und die Zufahrt zu 
Sperrzonen aus. Schliesslich beurteilt 
er Bau- und Reklamegesuche in Be-
zug auf Verkehrstechnik und -sicher-
heit.

Die Dienstabteilung Verkehr gliedert 
sich in folgende vier Fachbereiche 
sowie drei Stabsfunktionen: 

Der Bereich «Analyse + Planung» 
beurteilt Verkehrsprojekte der Stadt 
Zürich auf der Basis praxisbezoge-
ner und wissenschaftlich erhärteter 
verkehrstechnischer Grundlagen und 
Analysen, insbesondere Modellrech-
nungen und Unfallstatistiken. Die 
Planung von Verkehrskonzepten so-
wie die verkehrstechnische Bewer-
tung von Verkehrs- und Hochbau-
projekten, welche Auswirkungen auf 
das Verkehrsgeschehen in der Stadt 
Zürich haben, obliegen diesem Be-
reich. Er wertet die Verkehrsunfäl-
le der Stadt Zürich aus und schlägt 
Sanierungsmassnahmen vor. Ebenso 
gehört die Planung von Verkehrszo-
nen (Tempo 30, Begegnungszonen, 
Altstadt, Quartierzentren) dazu.

Der Bereich «Regelung + Entwick-
lung» koordiniert den Fliessverkehr 
mit dynamischen Signalisations-anla-
gen. Er entwickelt und fördert neue 

Gabriela Schlegel 
Amt/Funktion:

Klarinettistin
Polizeimusikerin seit: 1978
Beruf: Sachbearbeiterin /
Dienstabteilung Verkehr

Die Dienstabteilung Verkehr ist 
heute und in Zukunft für das Ver-
kehrsmanagement in der Stadt Zü-
rich zuständig und bringt die unter-
schiedlichsten Mobilitätsbedürfnisse 
unter einen Hut. Priorität geniesst 
dabei die Sicherheit der Verkehrs-
teilnehmenden. Die Dienstabteilung 
Verkehr verhindert durch sicheres 
Einrichten und Bewirtschaften der 
Verkehrsräume Unfälle. Durch eine 
vernetzte Verkehrssteuerung wird 
der Verkehrsfluss laufend optimiert. 
In Notfällen können jederzeit lebens-
rettende Rettungs- und Interventi-
onswege freigeschaltet werden.
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Auch ich
unterstütze diese 
wichtige
Präventionsarbeit! 
Educa Partner AG.

 98297

Wir bedanken uns bei einem
Unternehmen aus Bachenbülach 
für die Unterstützung.

99592

Restaurant

Gran Sasso
Spanische + Italienische Küche

Holzkohlengrill

Jesus & Begonia Sanchez

Aegertenstrasse 2 • 8003 Zürich • Tel. 044 463 80 11
www.gran-sasso.ch

G
utschein

W
ir offerieren Ihnen m

it
Vergnügen einen A

peritif oder
ein Prosecco-C

üpli

!
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Der Bereich «Ausführung + Unter-
halt» erarbeitet in Koordination mit 
anderen Stellen innerhalb der städ-
tischen und kantonalen Verwaltung 
(Tiefbauamt, Verkehrsbetriebe, usw.) 
Umleitungs- und Signalisationskon-
zepte für Baustellen und Anlässe und 
plant Markierungen. Er stellt Signali-
sations-, Wegweisungs- und Absperr-
material aller Art bereit, liefert dieses 
an seinen Bestimmungsort und war-
tet es sach- und fachgerecht.

Ein Tag als Sachbearbei-

terin der DAV bei M+R, 

permanente Verkehrsan-

ordnungen

Nach 28 Jahren aktiven Dienstes bei 
der Stadtpolizei habe ich mich im 
Jahre 2006 entschlossen, eine neue 
Aufgabe innerhalb des Polizeide-
partements anzunehmen. Ich wech-

selte in die Dienstabteilung Verkehr 
in den Bereich Mobilität und Recht. 
Zusammen mit den Behörden sowie 
auch mit den übrigen Dienststellen 
der Stadt Zürich kann ich hier die 
optimalsten Bedingungen für die 
Verkehrssicherheit erarbeiten. Mei-
ne Aufgabengebiete sind der Kreis 
2 und 3. Jeder Tag gestaltet sich in-
dividuell. Ich bereite die Ausführung 
von permanenten Verkehrsanord-
nungen und die Umsetzung der ent-
sprechenden Signalisation vor, auch 
im Zusammenhang mit „Tempo 30“, 
den Blauen Zonen und den Begeg-
nungszonen. Schriftliche Anfragen 
von Behörden und aus der Bevölke-
rung werden beantwortet. Ich besu-
che „meine“ Strassenbaustellen, da-
mit die Signalständer wieder an der 
richtigen Stelle eingebaut werden. 
Weiter treffe ich mich mit anderen 
Dienststellen z. B. mit dem Gebiets-
manager vom Tiefbauamt oder be-
sorgten Bürgern, die eine Anordnung 
rechtlich oder allenfalls baulich geän-
dert haben möchten.
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Prismag Bau AG
Dammstrasse 35, 8702 Zollikon • Tel.: 044 259 82 90, Fax: 044 259 828 1 • www.prismag.ch

Die Prismag Bau AG ist spezialisiert auf die Entwicklung und Erstellung von hochwertigen 
Wohnobjekten an erstklassiger Lage: exklusive Immobilien, die den Eigentümern besten 
Wohnkomfort und eine sichere Kapitalanlage bieten.

Das Partnerbüro Kyncl Schaller Architekten mit Standorten in Zürich und Stuttgart ist inter-
national tätig. Mehr als 35 Jahre Erfahrung in Planung, Realisierung und Entwicklung unter-
schiedlichster Bauaufgaben prägen das Unternehmen.

Hotel - Bar & Diner

www.blaulicht-iv.ch 

Durch unsere langjährige internationale Erfahrung mit Publikationen 
im Präventionsbereich (Kriminalitätsprävention, Erste Hilfe, Brandvor-
beugung etc.) war es eine logische Folge, unsere Kenntnisse zu verbin-
den und eine Informationsplattform des gesam-
ten Blaulichtsektors – Polizeien, Rettungsdienste, 
Zivilschutz und Feuerwehren – zu schaffen. 

Wir bieten Ihnen regelmässig Fachartikel zu 
verschiedenen Schwerpunkten, wobei wir unser 
Hauptaugenmerk auf Innovationen richten. Unser 
Zielpublikum sind alle jene Menschen, die mit ihrer 
täglichen Arbeit dazu beitragen, dass die Schweiz 
eines der sichersten Länder der Welt ist und bleibt.

Informationsverlag Schweiz GmbH
Bösch 108 • CH-6331 Hünenberg • Telefon: 0041/(0)41/798 20 60 • Telefax: 0041/(0)41/798 20 61
E-Mail: office@blaulicht-iv.ch • www.blaulicht-iv.ch

2/4August 2012  I  Août 2012  I   Agosto 2012

Was macht
der schWeizer zoll? Que fait la douane suisse?cosa fa la dogana svizzera?

3/4
OKTOBER 2012  I  OCTOBRE 2012  I  OTTOBRE 2012

MOKWAS IST EIN AMOK-LAUF? WIE KOMMT ES DAZU?

EINBLICKE IN PRÄVENTION UND INTERVENTION

EIN OPFER ERZÄHLT

1/6
Februar 2012  I  FévrIer 2012  I   FebbraIo 20121/4

März 2012  I  Mars 2012  I   Marzo 2012
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satzausrüstung auf dem Arm lösen 
wir gegen 07.15 Uhr die Kollegen 
der letzten Schicht ab. Jeder AdBF 
hat eine fest zugeteilte Dienstnum-
mer, welche die Tätigkeit, die für die 
Schicht zu erfüllen ist, umschreibt. 
Die Dienstnummern wechseln bei 
jeder Schicht. Wir lösen unsere Kol-
legen ab und legen die Einsatzaus-
rüstung so bereit, dass wir bei Alarm 
diese nach spätestens 70 Sekunden 
angezogen haben und im Einsatz-
fahrzeug sitzen. Um 07.30 Uhr ist Ka-
derrapport und der Tagesablauf wird 
besprochen. Übungen werden zuge-
teilt, die Fahrschule geregelt und in-
terne Arbeiten verteilt.

Nach dem Mannschaftsrapport um 
07.40 Uhr gehen alle den ihnen zu-
geteilten Arbeiten nach oder absol-
vieren Übungen, sofern keine Ein-
sätze kommen. Von 12.00 – 13.30 
Uhr ist bzw. wäre Mittagessen und 
Pause. Bis um 17.30 Uhr ist dann 
wieder Arbeitszeit. Von 17.30 Uhr bis 
am nächsten Morgen um ca. 07.15 
Uhr ist Bereitschaftsdienst. Unse-
re Schicht endet, wenn wir von den 
Kollegen mit der Einsatzausrüstung 
auf dem Arm um ca. 07.15 Uhr abge-
löst werden. In dieser Schicht fuhren 
wir neun Einsätze: Zwei Grossalarme 
(Feuer), drei BMA-Alarme (Brand-
meldeanlage), ein Kleinalarm Hilfe-
leistung (Rettungsdienst), ein Klein-
alarm (Liftrettung), ein Wasseralarm 
(Rohrbruch) und ein First Responder 
Einsatz.

Silvio Antonelli

Amt/Funktion: Material-
wart / Perkussionist
Polizeimusiker seit: 1991
Beruf: Feuerwehrmann /
Schutz & Rettung Zürich

Ich heisse Silvio Antonelli, spiele im 
Schlagzeugregister und bin der neue 
Materialwart der PMZ. Ich arbeite bei 
der Berufsfeuerwehr von Schutz & 
Rettung Zürich (SRZ). Vor etwas über 
22 Jahren habe ich meinen Traum 
verwirklicht und die Ausbildung zum 
Berufsfeuerwehrmann begonnen. 
Kein Scherz, ich habe am 1. April 
1990 meine Ausbildung begonnen.

Schutz & Rettung ist eine Dienstab-
teilung des Polizeidepartementes 
und umfasst die Berufsfeuerwehr, 
den Rettungsdienst (früher als Sa-
nität bekannt), die Einsatzzentrale, 
die Freiwillige Feuerwehr, den Zivil-
schutz, die Feuerpolizei und das Aus-
bildungszentrum Rohwiesen. Über 
600 Mitarbeiter zählt SRZ heute, wo-
von über 300 Mitarbeiter im Einsatz-
dienst tätig sind. SRZ leistete letztes 

Jahr fast 40‘000 Einsätze. Hiervon 
entfallen ca. 4‘200 Einsätze, das sind 
10 – 12 Einsätze in einer Schicht, 
auf die Berufsfeuerwehr. Mindes-
tens 50 Angehörige der Berufsfeu-
erwehr (AdBF) aus den Wachen Süd 
und Nord schützen die Stadt und 
den Flughafen Zürich rund um die 
Uhr während 365 Tagen im Jahr. Die 
Wache Süd ist die allseits bekannte 
„Brandwache“ an der Manessestras-
se und die Wache Nord ist auf dem 
Flughafen Zürich beheimatet.

Die Berufsfeuerwehr von SRZ arbei-
tet im sogenannten 24/48 Modell. 
Das heisst 24 Stunden Schicht in der 
Wache, gefolgt von 48 Stunden Frei-
zeit. Dies ergibt eine wöchentliche 
Arbeitszeit von 53.5 Stunden.

Ein Tag im Leben eines Berufsfeuer-
wehrmannes oder einer -frau sieht 
folgendermassen aus. Mit der Ein-















SICHERHEITSTIPPS
NEUE MEDIEN

Gesetzgebung kennen – Straftaten vermei-
den. Was man beim Surfen im Internet un-
bedingt beachten muss, um sich nicht straf-
bar zu machen.

Risiken im Chat

 Der Nickname oder die hinterlegten Informationen 
sind keine gesicherten Angaben zur wahren 
Identität des Gegenübers.

 Die Anonymität im Netz birgt verschiedene Risiken 

Missbrauchsarten im Chat

 Verbale, sexuelle Belästigung
 Übertragen von exhibitionistischen Handlungen 

(Webcam)
 Vorbereitung zu sexuellen Handlungen in der realen 

Welt (Grooming)

Risiken beim Chatten, was können Eltern tun?

 Besprechen Sie mit Ihrem Kind die Risiken im Chat
 Der Nickname soll keine Rückschlüsse auf den 

richtigen Namen oder das Alter zulassen
 Keine persönlichen Angaben im Chat weitergeben 

z. B. zu Schule, Wohnort, Tel. Nr., Verein, E-Mail 
usw.

 Keine pauschalen Schuldzuweisungen an die Kin-
der.

Risiken in Sozialen Netzwerken

 Bilder, die nicht ins Internet gehören (Personalver-
antwortliche durchforsten Netzwerke)

 Was einmal veröffentlicht wurde, ist kaum mehr zu 
entfernen

 Beschimpfungen, üble Nachrede
 Hacken des Passwortes (Texte oder Bilder von 

Fremden werden auf dem eigenen Profil veröffent-
licht)

 Das Recht am eigenen Bild wird verletzt (ohne Fra-
gen Bilder von Personen veröffentlicht)

Empfehlungen für Soziale Netzwerke

 Bilder mit niedriger Auflösung veröffentlichen (Ver-
änderung der Bilder durch Fremde wird dadurch er-
schwert)

 Nur Bilder, die man jedem zeigen würde, veröffentli-
chen

 Sicherheitseinstellungen richtig einstellen 
 Passwort in regelmässigen Abständen wechseln
 Korrektes An- und Abmelden

Cyberbullying

Von Cyberbullying spricht man dann, wenn jemand 
über das Internet absichtlich beleidigt, beschimpft, 
blossgestellt oder belästigt wird. Cyberbullying ist eine 
Straftat, gegen die sich das Opfer wehren kann. Je 
nach Schweregrad wird folgendes Vorgehen empfoh-
len: Nicht reagieren, Übergriffe protokollieren, Beweis-
material sicherstellen, Vertrauensperson beiziehen, 
Anzeige erstatten.
(Art. 143bis, Art. 144bis, Art. 147, Art. 156, Art. 173, 
Art. 174, Art. 177 StGB, Art. 179novies, Art. 180, Art. 
181 Strafgesetzbuch)

Empfehlungen bei Cyberbullying (Mobbing)

 Nicht bagatellisieren - nicht dramatisieren
 Zuhören, nachfragen, Gefühle erst nehmen
 Lehrperson informieren
 Eltern sollten auch die Lehrerschaft orientieren,

wenn es ein anderes Kind betrifft.
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Auch die Trisoco GmbH
unterstützt diese wichtige 

Kampagne.

111097

IHR TEXTILDESIGNER FÜR
VORHÄNGE/GARDINEN/PLISSÉ/LAMELLEN/ROLLO
MIT GROSSEM SHOWROOM AM BERNINAPLATZ ZH

Wepro AG Schaffhauserstrasse 239, 8057 Zürich
Telefon: 044 730 53 37 / Email: info@weproag.ch

Web: www.weproag.ch

Auch das
Anwaltsbüro Meng Säuberli

unterstützt diese wichtige Kampagne. 
111091

Eine Firma aus Zürich
unterstützt diese wichtige 

Kampagne.
111093

Schneider Robert Luft- u. Klimatechnik

Schaffhauserstrasse 116a, 8057 Zürich
Tel.: 044 360 46 96
Fax: 044 360 46 65

Ein Unternehmen aus Zürich
beteiligt sich mit einem Inserat.

111082

qr9qr
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Ein herzliches Dankeschön

Die Polizeimusik Zürich-Stadt feiert in diesem Jahr das 
110-jährige Vereinsbestehen und das 10-jährige Jubiläum 
unseres Musikdirektors Marcel Sennhauser. Zwei triftige 
Gründe, um eine Jubiläumsschrift zu verfassen. Die zu 
diesem Anlass entstandene Jubiläumsschrift ist jedoch 
keine vollständige Vereinschronik. Es ist zum einen ein 
Zusammenschnitt verschiedener Highlights der Polizei-
musik Zürich-Stadt der vergangenen hundertzehn Jahre 
und zum anderen ein Rückblick auf das zehnjährige Wir-
ken von Marcel Sennhauser. 

Da die Polizeimusik Zürich-Stadt unter anderem ein wich-
tiger Botschafter für die Stadtpolizei Zürich ist, wird die 
Gelegenheit genutzt, um dieses moderne und bürgerna-
he Polizeikorps etwas näher vorzustellen und einen per-
sönlichen Einblick in die Arbeitsorte einzelner Musikan-
tinnen und Musikanten zu gewähren.  

Zudem verfügt die Stadtpolizei Zürich über eine Präven-
tionsstelle mit einem ausgezeichneten Ruf. Für den inter-
essierten Leser stellen wir die Dienststelle näher vor und 
geben einige Tipps zur Vorbeugung und Verhütung von 
Straftaten weiter.  

Im Schlusswort möchten wir es nicht unterlassen, allen, 
die uns bei der Erstellung der Jubiläumsschrift unterstützt 
haben, aufrichtig zu danken. 

Unser besonderer Dank geht an … 

• all jene, die mit ihren Beiträgen diese Jubiläumsschrift 
ermöglichten

• die Präventionsstelle der Stadtpolizei Zürich für die Zur-
verfügungstellung der Infoblätter

• alle Freunde, Gönner und Sponsoren, welche mit ihren 
Insertionsaufträgen die Herausgabe dieser Jubiläums-
schrift ermöglichten

•  die Informationsverlag Schweiz GmbH für die Akquisi-
tion der Inserenten

• die IPA-Verlagsgesellschaft mbH -. im Speziellen Anita 
Fliesser - für die hervorragende Gestaltung dieser Jubilä-
umsschrift

• das Polizeikommando der Stadtpolizei Zürich, nament
lich unseren Kommandanten Oberst Philipp Hotzenkö-
cherle sowie unseren politischen Vorgesetzten, Polizeivor-
steher Daniel Leupi, für die angenehme Zusammenarbeit 
und die wohlwollende Behandlung der Polizeimusik Zü-
rich-Stadt

• alle Ehren-, Passiv- und Freimitglieder sowie Mitglieder 
der Gönnervereinigung für die zum heutigen Zeitpunkt 
nicht mehr selbstverständliche finanzielle Unterstützung

Wir leben in einer Zeit des Umschwunges und der Verän-
derungen. Was gestern noch Gültigkeit hatte, wird mor-
gen schon in Frage gestellt. Wer gestern noch gefragt 
war, ist morgen schon vergessen. Die Polizeimusik Zürich-
Stadt wird alles daran setzen, dass sie auch in Zukunft 
noch Geschichte schreiben wird.

Musik zu machen, ist eine wunderbare Art, dem Alltag zu 
entfliehen und anderen, aber auch sich selbst Lebensfreu-
de und Lebenslust zu schenken.

Markus Baumann
Präsident Polizeimusik Zürich-Stadt

Fritz Schmid

Marcel Sennhauser ist für mich ein hervorragender Diri-
gent, welcher die Polizeimusik zu einem harmonischen 
Klangkörper geformt hat. Er kennt die Stärken und 
Schwächen seiner Musikantinnen und Musikanten.
Trotz manchmal unbefriedigender Leistungen in den 
Proben lässt sich Marcel nicht von seinem Weg ab-
bringen und führt die Musik mit seinem psychologi-
schen Geschick immer wieder zu neuen Höhepunk-
ten. Ich hoffe, dass Marcel der Polizeimusik noch 
viele Jahre erhalten bleibt. Zudem ist Marcel Sennhauser
für mich zu einem guten Freund geworden.






